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Die deutsche und russische Antwort.
Klare , versöhnliche und würdige Dokumente. — Frankreich protestiert.

Gcnua,  21 . April. In der dem Präsidenten der ita¬
lienischen  Delegation heute überreichten deutschen Antwort¬
note heisst es:

Seit mehreren Jahren hat Deutschland die russische Sowjet¬
republik anerkannt. Eine Auseinandersetzung zwischen beiden
«ändern über die Folgen des Kriegszustandes war jedoch not¬
wendig, bevor di« ordentlichen diplomatischen Beziehungen wieder
ausgenommen werden konnten. Die Verhandlungen, die hierüber
zwischen beiden Regierungen gesührt wurden, waren schon vor
mehreren Wochen soweit vorgeschritten, daß sie den Abschluß er¬
möglichten. Die russische Verkiändiqung war deshalb für Deutsch¬
land besonders wichtig, weil die Möglichkeit bestand, mit einem der
große,! am Kriege beteiligten Staaten zu einem F r i e dcns -
zu st and z» gelangen , der alle Schuldnerschaft
ansschlietzt  und von Grund ans erneute, durch die Ver¬
gangenheit nicht belastete freundschaftliche Beziehungen ermöglicht.

Die Vorschläge des Londoner Programms  liehen dir
deutschen Interessen anher  Acht : ihre Unterzeichnung

’lüts drücke«^ RepckrationsansprlicheRußlands gegenüber
Acutschland hervorgeruscn. Eine Reihe von Bestimmungen hätte
dazu geführt, dah die Folgen der zaristischen Kricgsgesetze allein
Deutschland zur Last gefallen wären. Wiederholt hat die deutsche
Delegation die Mitglieder der Delegationen der einladenden
Mächte in eingehenden Besprechungen auf diese schwere Bedenken
ainmcrksam gcmachi. Dies ist jedoch ohne Folgen  gck,lieben.
Vielmehr wurde der deutschen Delegaiion bekannt, dah die e i n-
ladcndcn Mächts Sondervcr Handlungen mit
Rußland  eingelcitet hatten. Die Mitteilungen über diese Ver¬
handlungen liehen darauf schlichen, dah eine V e r stä n d i -
gung binnen kurzem  bcvorstanb, dah aber die Berücksich¬
tigung der gerechten deutschen Wünsche nicht in Aussicht gcnom-
«en -vor. Die deutsche Delegation lieh demgegenüber keine
Zweifel. dah sic gezwungen fei, ihre Interessen unmittelbar zu
vertreten, da sie sonst in die Lage gekommen märe, sich in der Kom-
«ission einem Entwurf gegenüber zu sehen, der siir sie u na n >
«ehmbar.  aber von der Mehrheit der Kommission bereits ver¬
einbart worden wäre. Der Vertrag mit Rnhland ist deshalb
Eonm,'g abend in genauer Uebrrcinstimmung mit dem bereits
stii Woche» sestgeftellten Entwurf unterzeichnet und alsbald
dekaunt gegeben worden. Dieser Vorgang zeigt in aller Deut¬
lichkeit, dah die deutsche Delegation den Weg der Verhandlungen
mit Rnhland nicht aus Mangel an Gemeinschaftssinn, sondern
»us zwingenden Gründen  beschrittrn bat. Er .zeige
ch-llsa deutlich, dah die deutsche Delegation bestrebt gewesen ist,

Wo von jeder Heimlichkeit fernzn halten.  Es
«iirbe durchaus dem Sinn der deutschen Delegation entsprechen,
wenn aus der Konferenz eine allgemeine  Regelung der russi-
Mcn Frage gelänge, und wenn in diese Gefaintregeluiig der
deutsch- russische Vertrag eingefügt  werden
mute. Die Möglichkeit hierfür ist sehr wohl gegeben. Der
«ertrag greift in die Verhältnisse dritter Staaten zu Rnhland
w keiner Wette ein: auch ist er in jeder seiner Bestimmungen

dem Gedanken getragen, das zu verwirklichen, was Sic mit
als das Hauptziel der Konscrenz bezeichnen, nämlich den

der Vergangenheit als endgültig abgc»
Ich lo sscn zu sehen und eine Grundlage für den gemeinsamen
"'dilichen Wieberaukban zu schassen.

K;  Was die weiteren Verhandlungen der russischen Frage aus
|g * Konferenz betrifft, so halte auch die deutsche Delegation es■P*richtig, dah sie sich an den Beratungen der ersten Kommission

«er diesenigen Punkte, welche die zwischen Rnhland »nd Deutsch-
Er  berührten Fragen betressen, nur dann beteiligt,
W" etwa ihre Mitarbeitc besonders gewünscht  wer-

sollte. Dagegen bleibt die deutsche Delegation in allen den¬
kender erste» Kommission übertragenen allgemeinen Frage»
•tcfcfncrr, die sich nicht aus die im russisch-deutschen Abkommen

»»rzelten Punkte beziehen.

Die russischen Bedingungen.
». Ar » na, 21. April. sSpezialbericht des Vertreters des

Die Rote Tschitscherins  besagt:
« Ar russische Delegation hat mit gröhter Ausmerktamkeit die

ber alliierten Regierungen geprüft, die in dem An-
i» dem Protokoll vom 15. April enthalten sind, und hat

—-Mi» die Ansicht ihrer Regierung darüber eingeholt. Die
» Eu Delegation verbleibt  bei der Ansicht, dah die gegen-
» wirtschaftliche Lage Rnhlands und die Umstände, die

^̂ be-beigkssihrt haben, Rnhland reichlich berechtigen
-- 0e" sich von allen  seinen in den oben erwähnten Vor-

>«angeführten Verpflichtungen im Hinblick ans seine Gcgcn-
^ .*»ngcn befreit  zu sehen. Indessen ist die rnsjische Drle-
3 “! bereit,  einen weiteren Schritt zu tun bei dem Bestreben
Gu-̂ -beiftihrnng einer Lösung, tim die Disserenzen auszu-

Sie ist bereit, die Artikel 1, 2 und 3 des obenerwähnten
1. htu?? unter folgenden Bedingungen  anzunehmen:
■P die Kriegsschulden und die Zinsrückstände und die anfge-

Zinszahlungenaller Schulden vermindert  werden
' -• «ah ein angemessener finanzieller Beistand  Ruß-

oeivilligt wirb, um ihm zu Helsen, aus seiner gegenwärtigen
, ust!ichrn»Lage so schnell wie möglich heransznkommcn. Was
M 'kel 2b betrifft, so ist die russische Regierung unter dem

yalt der oben angeführten Bedingungen bereit, den ehc-
5* Eigentümern die Nutznießung ihrer nationalisierten oder
^ «ahmten Güter wieder zu geben oder, falls dies nicht
l iß, den berechtigten Forderungen der ehemaligen Eigcn-
^*Uüge zn tun, sei es durch rin gegenseitiges direktes, mit
^bstcschloffkncs Abkommen oder ans Grund von Abkommen,
*«u,eink Bestimmungeu aus der gegenwärtigen Konferenz
«Und festgelegt werben würden. Ein finanzieller Beistand

von Seiten des Auslandes ist absolut unentbehrlich für den wirt¬
schaftlichen Wiederaufbau Rnhlands. Solange' sich keine Aussicht
auf Wiederaufbau bietet, steht die russische Delegation keine
Möglichkeit,  ihr Land mit dem Gewicht der Schulden zu be¬
lasten, die cs nicht zahlen könnte. Die russische Delegation wünscht,
klar verstehen zu geben, obgleich sich dies eigentlich von selbst ver¬
steht, dah die russische Regierung keinerlei Verpflichtungen für die
Schulden ihrer Vorgängerin übernehmen kann, solange sie nicht
offiziell  de jure von allen interalliierten Mächten anerkannt
worben ist.

Das Begleitschreiben.
Genua,  22 . April. (Eigener Drahtbericht.j Der russischen

Antwortnote ist ein langes Begleitschreiben beigegeben. Vor
allen Dingen wirb verlangt, daß vor der Befriedigung der
Gläubiger der Wiederaufbau  in Erwägung gezogen werden
müsse. Das Begleitschreiben wendet sich scharf gegen  die Ein¬
führung der Kapitulation und der Schulbenver-
w a l t u n g und sagt, baß, wenn dies angeregt würde, Rußland
unter ein Kontrollsystem zu stehen käme, das demjenigen gleiche,
unter das Deutschland  durch die Reparationskommission ge¬
kommen sei.

Es wirb dann auf die Gründe verwiesen, die Sowjetrußland
für die Verweigerung der Entschädigungszahlun¬
gen an die fremden  Staatsbürger anführt. Immerhin wünsche
bist Sowjctregierung die Mitarbeit des fremden Kapitals und
fei bereit, fremden Staatsbürgern Vergütungen für die er¬
littenen Schäden zu erteilen, unter der Bedingung der Gegen»
sci t i gke i t, d. h. die Forderungen der fremden Staatsbürger
sollen den Forderungen Sowjctrußlands an die fremden
Mächte für die Schäden die durch die militärischen Expeditionen
entstanden sind, gegenübergestellt  werden. Für die zu
ihren Lasten fallende Differenz würde die Sowjctregierung dann
Entschädigungen leisten. — Die russische Delegation müsse schließ¬
lich feststcllen, daß trotz des Absatzes1 der Resolution von Can¬
nes, der jeder Nation das Recht zuerkcnnt, das ihr zustehcnde
Eigentumssystem zu wählen, bas Londoner Memorial wiederholt
die Frage der Rückgabe  der beschlagnahmten Unternehmungen
an die Besitzer betone. Die Sowjetregierung, die sich für den
raschesten Wiederaufbau der Industrie und die Steigerung der
Produktionsfähigkeit einsetze, sei selbst bemüht, den früheren Be¬
sitzern bei dieser Neuordnung den Vorzug zu geben, voraus¬
gesetzt,  daß die ehemaligen Besitzer über hie notwendigen
Landeskenntnisseund wirtschaftlichen Erfahrungen verfügen. Aber
die Sowsetregierung wird nicht zugeben  können, daß man
ihr die Rückgabe der früheren Unternehmungen unter dem Titel
des Privateigentums auferlegt. Sie verweigere auch den früheren
Eigentümern ein obligatorisches Untersuchungsrecht, weil dies
gegen die Hoheitsrechte der Republik verstoße und ihr die Mög¬
lichkeit nehmen würbe, über die Produktionsmittel frei zum
Besten des Landes zu verfügen.

Die Aufnahme der Antworten.
Berlin,  21 . April. Die Antwortnote Deutschlands hat in

den Kreisen der Alliierten einen guten Eindruck
gemacht, der dazu angetan ist, das gegenseitige Vertrauen ans der
Konferenz wicdcrherznstellen. In fast allen Delegationen wird
anerkannt, daß die italienischen  Delegierten selbstlos für
die Verständigung gearbeitet haben.

Genua,  22 . April. (Sonderbericht des Vertreters des
Wolffbüros.) Der Unterausschuß des ersten Ausschusses har
gestern unter dem Vorsitz des italienischen Außenministers
S cha n zcr seine Arbeiten wieder ausgenommen. Der Präsident
teilte der Entcntekommission mit, daß die Antwort der russischen
Delegation auf die Dokumente, die ihr nach einer Anzahl von
offiziösen Besprechungen übermittelt worden waren, als der -
a r t befunden wurde, daß sie die Fortsetzung  der Bespre¬
chungen zulasse. Da die Antwort indes einige Punkte enthielte,
die der Aufklärung bedürften und als nicht annehmbar
erschienen, erachte man es für angemessen, einen Sachrer-
ständigenausschuß  zu bilden, der sich aus fünf Mitgliedern
für alle fünf einladenden Mächte und aus zwei Mitgliedern der
anderen Mächte zusammensetzt. Die Sachverständigen sollen in
Uebercinstimmunq mit den Sachverständigen der russischen De¬
legation die Besprechung der erwähnten Note aufnehmen. Auf
Ersuchen des Präsidenten wurde über diesen Vorschlag ab¬
gestimmt: er wurde angenommen.  Der Sachverftändigen-
ausschuß' beginnt heute Bormittag seine Arbeiten.

Der französische Protest.
Genua.  21 . April. HavaS meldet: Die französische

Delegation sandte heute abend an den Vorsitzenden der Kon»
scrcnz Facta  ein Schreiben, in dem sie gegen den Inhalt der
deutschen Antwort  ans die Entschließung der Alliierten
Einspruch erhebt.  Die französische Delegation be»
ftr e i t c t in diesem Schriftstück die R echt mä ß i gkei t des
deutsch-russischen Vertrages, der den Bedingungen von Cannes
widerspreche Sie ersucht Facta, die Bevollmächtigten der neun
alliierten Mächte, welche die Entschließung vom 16. April unter-
zeichnet haben, zu einer Besprechung zusammenzubernsen.

Am den nationalen Block zufrieden
zu stellen . . .

Paris.  22 . April. Der Sonderberichterstatter des „Oeuvre*
in Genua schreibt zu der Protestnote, die der erste französische
Delegierte in Genua, Barthou, an den Ministerpräsidenten Facta
gegen die deutsche Antwortnote geschickt hat: DaS alles geschieht,
um unseren nationalen Block zufriedenzustellcn, der wirklich,
wenn man seine Handlungen von etwas weither betrachtet, die
Ausgabe zu haben scheint, unser Land lächerlich  zu Machen, e»

von der gesamten Welt verachten zu lassen. Der deutsch-russische
Zwischenfall war geregelt;  aber Frankreich eröffnet
ihn wieder.  Man braucht kein großer Mann zu sein, um
vorauszusehen, daß auch diesmal wieder die Einmütigkeit gegen
uns sein wird, und baß diejenigen, die vor zwei Tagen gegen
Deutschland geschrien haben, uns morgen begreiflich machen wer¬
ben. daß unsere Forderungen sie erregen. Was da? russische
Problem anlangt, so behandeln wir es genau so lächerlich
Jst dies nicht seltsam, daß die Konferenz von Genua genau so
zum Untergang verurteilt zu sein scheint, wie der Oberste Rat
von Cannes und daß cs auch Diejenigen sind, die unsere Ange¬
legenheiten in Genua führen, die seinerzeit Cannes zum Scheiter»
gebracht haben?

Zur Abwehr der französischen Angriffe.
Berlin,  22 . April. An zuständiger Seite wird unserem

Vertreter erklärt:
Die große Mehrheit der in Genua vertretenen Mächte hat

sich nach der Prüfung der Bestimmungen des Vertrages von
Rapallo durch die juristischen Sachverständigenzn der Ueber-
zeugung bekannt, daß die Bestimmungen des Vertrages keiner¬
lei Verletzung des Versailler VcrtragrS  rnt.
halten. Diese Mächte werden daher auch in Zukunft bereit
sein, gemeinsam mit Deutschland das eine große Ziel zu er»

, nämlich den wirtschaftlichen Wiebcrausbau Europas,
enn die Pariser Presse  eine außcrordrntliche starke

Propaganda entfaltet, und unter allen Umständen eine Ver¬
letzung des Versailler Vertrages fcstgestellt wissen will, so wird
damit bewiesen, daß eS noch Mächte gibt,  die absolut kein
Interesse daran haben, ein Beispiel aufkommcn zu lassen, daß eS
möglich sei, zwei Mächte durch einen „Strich utztrr dir Rechnung"
zn verständigen. Die Tatsache aber» daß in Genna alle Möchte
versammelt sind und aus nächster Entfernung sich von dem Her¬
gang überzeugt haben, die Tatsache serncr, daß anerkannt worden
ist. daß Deutschland in den Sonderverhanblungen zwischen Ruß¬
land und den einzelnen Ententebelegationen die Gefährdung
deutscher Lebensinterrssenerblicken konnte, wird diesen Bestre¬
bungen von vornherein den Baden entziehen. Es hat sich gezeigt,
baß in Genna bas Forum versammelt ist, das an dem Wiederauf¬
bau der Welt interessiert ist. Dir Beilegung des Genueser
Zwischenfalles hat aber weiter den Beweis erbracht, baß die
Welt trotz des Trommelfeuers der Pariser Presse sich nach Frie¬
den und Versöhnung sehnt, die bis dahin brr Belt nicht be¬
schert waren."

Aus einer Rede Dr. Wirths.
Genua,  22 . April. In seiner gestrigen Ansprache beim

Empfang der deutschen Kolonie erklärte der Reichskanzler
u. a. : „Auf den Schritt, den wir durch die Unterzeichnung des
Vertrages von Rapallo unternommen haben, möchte ich hier nicht
näher eingehen. Ich bin aber bereit, jederzeitfür ihn die
volle Verantwortung  zu übernehmen, In Genua sollten
die Probleme des Ostens gemeinsam besprochen werden. EZ
wurde uns aber dabei eine Enttäuschung bereitet. Infolge der
separaten Verhandlungen eines Teiles der hier vertretenen
Mächte mit Rußland waren plötzlich Deutschlands Interessen be¬
droht, und es galt, sie rechtzeitig wahrzunchmen. Das war unser»
Pflicht, und wir haben unsere Pflicht getan.

Das Londoner Erpcrten-Memorandum hätte zu einem zweiten
Versailles

führen können. Dessen Anwendung hätte das endgiltige Todes¬
urteil für jeden Wiederaufbau Rußlands bedeutet und wir wären
außerdem in eine Schuldknechtschaft  auch nach Osten ge¬
raten, sodaß der Ring der Schulbknechtschaft sich um uns ge¬
schlossen hätte. In Genua konnten wir nicht nur das korrekte
Kind der Konferenz spiele». Durch den Vertrag haben wir den
Ring, der uns bedrohte, vermieden. Wir sind aber bereit, die
Ideen, die in diesem Vertrage enthalten sind, in einem größe¬
ren gemeinsamen Nahmen ein zu ordnen,  allerdings
nicht unterzuordncn  im Sinne des Diktates. Die Ent¬
scheidung darüber liegt jetzt bei den Großmächten, namentlich bei
England.  Lloyd George hat gestern eine friedliche Rede ge¬
halten und die Angelegenheit als erledigt erklärt. Dem schließe
ich mich an; jedoch muß ich mich gegen den Vorwurf der
Illoyalität  wenden, denn diejenigen, auf die es ankam,
hätten ganz genau unterrichtet sein lönnen. Einer unserer deut¬
schen Sprichwörter sagt, baß die Frauen die besten seien, von
denen man nicht spricht. Ich möchte dieses Sprichwort etwas ge¬
ändert auch auf die Genueser Konferenz anwenben, indem ich sage;

die Fragen sind die wichtigsten, von denen man hier
nicht spricht.

Der Reichskanzler erinnerte in diesem Zusammenhang an die
Antwort der Bank von England, wonach unter den gegenwärtigen
ZahlungsbedingungenDeutschland nicht, kreditfähig sei. Die Idee
von Genua: „Verständigt euch wirtschaftlich!" verleiht dieser
Konferenz die allergrößte historische Bedeutung. Im Auslände
machen sich unsere Volksgenossen oft ein falsche« Bild von unseren
innerdeutschen Verhältnissen. Deutschland ist kein politisches
Chaos, sondern bei allen tiefen Meinungsverschiedenheitengibt
cs für dieses schwergeprüfte deutsche Volk ein gemeinsames
Ziel,  nämlich die Wicberaufrichtung der polittfchen und Wirt-
schaftlichen Selbständigkeit im Nahmen der europäischen. Diesen
Gedanken wollen wir aber auch auf andere Böller der Erde auS-
dchnen. _

Dollarkurs heute 10 Ahr: 270.—.



London , 22. April . Reuter meldet aus Peschawar: Be¬
richte aus Kabul schildern die Lage in Buchara als ernst, da dort
sich über weite Gebiete erstreckende Kämpfe stattsinbeu. Der Prä¬
sident der Republik Buchara ist nach Asghanistan geflohen.

London,  22 . April . Reuter meldet aus Kairo : Nachrich¬
ten aus S y r i e n zufolge soll in T r a n s j o r d a n i e n Erregung
herrschen, und im Norde« soll eine Bewegung  eingesetzt haben.'
Die Regierung von Transjordanien hat die britische Regierung
davon verständigt, daß es schwierig sein werde, den Friede » im
Lande zu wahren , wenn die Unruhen andauertcn.

Aus dem Brückenkopf Koblenz.
Koblenz,  22 . April . Gemäß einer Anordnung des amerika¬

nischen Hauptquartiers muffen alle Personen , die ihren Wohnsitz
im amerikanisch besetzten Gebiet nehmen wollen, einen schrift¬
lichen Antrag an die deutschen  Behörden des Ortes einrcichen,
an dem sie sich niederlassen wollen. Der Befehl, der den Aufent¬
halt von der Genehmigung der B e s a tzu n g s b c h o r d e n ab¬
hängig macht, ist aufgehoben  worden.

Mitteilungen aus aller Welt.
Spielereien mit Schießgewehren. Die Leipziger Kriminal¬

polizei hat in dem Grundstück Nonnenmllhlgaffe ein schweres und
ein leichtes Maschinengewehr, zehn Jnfanteriegewehre , eine Kiste
Handgranaten und einen Pasten Maschinengcwehrmnnitlon be¬
schlagnahmt. Zwei junge Kauflcnte, die beauftragt waren , das
Material wegzuschaffen, wurden verhaftet . Die Nachforschungen
ergaben, daß außerdem ein hiesiger Zahnarzt , ein Kaufmann und
wahrscheinlich noch andere beteiligt sind. Die Ermittelten wur¬
den festgenommen und der Staatsanwaltschaft zugeführt.

Bei einem schweren Autounglück wurden vorgestern nach¬
mittag auf der Chaussee Burg -Schermcn der Fabrikbesitzer
Ruhnke und sein Direktor Stumpf -Berlin getötet. Der dritte
Insasse, ein Berliner Kunstmaler , erlitt einen Rervenchok. Ter
Chauffeur wurde leicht verletzt. Das Auto fuhr infolge Ver¬
sagens der Steuerung in einen Chausseegraben.

Riesige Metalldiebstähle. Die Magdeburger Kriminalpolizei
hat riesige Metalldiebstähle in Großinbustriebetricben aufgedeckt,
woran Arbeiter und Angestellte beteiligt sind. Es wurden Mc-
tallgegenstände aus Messing. Kupfer- Rotguß im Werte von emer
halben Million Mark entwendet. Durch Haussuchungen ber Alt¬
händlern wurde ein großer Teil deS gestohlenen Gutes wieder
zur Stelle geschafft.

Auto-Opser. Nach einer Meldung aus Dresden sind bei dem
Zusammenstoß einer Zyklonette mit einem Kraftwagen die beiden
Insassen der Zyklonette, der Buchhändler Platzhik und sein Sohn,
getötet worden.

Der Armenier -Mord . Aus Berlin , 21. April , wird gemeldet:
Nachdem die Witwe Talaat Paschas bei ber ersten Gegenüber¬
stellung mit den in Leipzig verhafteten beiden armenischen Stu¬
denten erklärte, in dem einen der beiden Verhafteten unzweifel¬
haft den Mann wiederzuerkennen, der auf die beiden jung-
türkischen Politiker geschossen habe, schränkte sie laut dem „Acht-
uhr -Abendblatt" im Laufe des Verhörs ihre belastende Absage
ein, indem sie sagte, sie glaube, daß einer der Verhafteten der
Täter sei. Auch die Pförtnersfrau des Hauses Uhlandstraße 4.
war bei weiteren Gegenüberstellungen mit den Verhafteten Ar¬
meniern unsicher geworden. Die Verhafteten behaupten, zurzeit
des Mordes in der Wohnung ihrer Eltern gewesen zu sein. D -e
gleichfalls verhafteten Familien der beiden Armenier wurden
aus dem Polizeigefängnis entlasten.

Neuer Winter im Riescngcbirgc. Hirschberg,  21 . April.
Seit Mitternacht geht im ganzen Riesengebirge bis herunter ins
Tal ein starker Schneefall nieder. Auf der Höhe des Kammes
sank das Thermometer bis 6 Grab unter Null.

Die Enteignung der russischen Kirchenschätze ergab bis zum
L April : 531 Pud (ein Pud 16,5 Kilogramm ), 12 Pfd . Silber
im Wert von 223 148400 600 Rubel — und Gold im Wert von
8 578 080 000 Rubel. Der Wert der Edelsteine, die den Kirchen
entnommen sind, ist noch unbekannt. _ _

Amtlicher Wetterbericht.
Höchstwärme des vergangenen Tages . .
TIefstwärme der letzten Nadit.
Medersdilagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : — mm
„ Koblenz : — mm

9 Celsius
2 Celsius

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Nur noch vereinzelte Niederschläge: keine wesentliche Temperatur¬

änderung.

Filmrausch.

i a a
Aus dem Stadtparlament.

In der Stadtverordnetenversammlung am Freitag waren 45
Abgeordnete anwesend. Als erster Punkt stand auf der Tages¬
ordnung die Festsetzung der Einheitspreise für die Herstellung
von Hausanschlußkanälen und sonstige Arbeiten un Rech'iun^ -,ahr 1922. Eine Festsetzung fester Einheitspreise ist infolge der
wirtschaftlichen Vcrhältniffe nicht möglich. Das Kanalbauamt
hat errechnet, daß die Berwaltungskoiten 37,5 Prozent betragen.
Es soll daher ein Zuschlag von 25 Prozent zur Tilgung der
Kosten erhoben werden gegen 15 Prozent rm Bonayr.

Weiter werden die Einheitspreise für die Reinigung der
Sand - und Fettfänge , sowie Bedienung der Oelpiffoirs m Prr-
vatqrundstücken festgesetzt. Die Einnahmen betrugen im Jahre
1921 479 000 M., denen Ausgaben in vohe von 1024 000 Lt.
aeaenüberstanden. Dazu kommen noch 154 000 M. Verwaltungs¬
kosten und ein Fehlbetrag von 114000 M. Es ist also en: rsehl-
betryq von insgesamt 813 000 M. zu decken Beide Punkte wer¬
de« nach dem Bericht des Bauausschnffes ohne Debatte erledigt.
(Berichterstatter Stadtv . Kasch au .) »h . r

Der Fluchtlinienplan über die anderweitige Festsetzung b. r
Wolfram v. Eschenbachstraßezwischen Schiersteiner - und Klop-
stockstraße wird nach dem Bericht des Staotv . Sildner (Bau-
ausschuß) angenommen. „ , . . .

Von der Tagesordnung abgesetzt wird der Entwurf einer
Ordnung über die Erhebung einer Wertzuwachssteuer.

Eine lange Debatte entfesselt
der Ankauf des Sägewerks am Chauffeehaus.

(Berichterst. Bauer,  Finanzausschuß .) Dieses Sägewerk ist
allen Naturfreunden schon lange ein Dorn im Auge, da es das
Landschaftsbild beeinträchtigt. Vom Landeshauptmann war bei
der Errichtung schon Einspruch erhoben worden , aber er drang
nicht durch. Die Stadt hätte cs schon lange gern erworben , doch
ließ sich der Besitzer auf einen Verkauf nicht ein. Infolge der
schlechten wirtschaftlichen Verhältnisse ist er letzt bereit , es der
Sradt abzutreten mit sämtlichen Maschinen und dem ganzen 4 c-
triebsmaterial . Doch hat er die Bedingung gestellt baß d e
Stadt auch noch eine große Menge ihm gehöriges Holz dazu
übernimmt . Das ganze Obiekt erfordert e.nen Betrag von etwa

1.8 Millionen Mark
und ist nach Ansicht der Sachvcrständiaen preiswert . Bis zum
29. April muß der Verkauf abgeschloffen sein, da der Besitzer
sich sonst nicht mehr für aebunben erklärt . Es kamen nun in der
Stadtverordnetensitzung drei verschiedene Ansichten mr Sprache.
Die Mehrheit des Finanzausschnffes wünscht den Kauf des « agc-
werks unter der Bedingung, daß der Betrieb sofort eingestellt
wird und die übernommenen Vorräte an Holz nach der Stad,
abtransportiert und dort von den privaten Betrieben verarbeitet
werben. Für diesen Plan treten vor allem d.e stad v.
Kaschau . Neujahr (?,.) und Schröder  D . V.) em
Stadtv . Kaschau  befürchtet , daß. wenn der Betrieb einmal
übernommen sei. er auch weitergefnhrt werde. Es könne aber
darin nicht ft rentabel gearbeitet werden, wie in privatwirt-
schaftlichen Betrieben . Weiter sei die große Gefahr vorhanden,
baß die Vorräte an Holz Feuer fingen. Eine Versicherung dirrch
den bisherigen Besitzer sei nicht vorgenommen worden. Du.
Stadt habe daher eine große Verantwortung . Ihm tritt Stadtv.
Schröder (D . V.) zur Seite . Er erklärt , der Finanzausschuß
habe sich die Sache recht gründlich überlegt . Wenn man die
Ueberzeugnng haben könne, daß der Betrieb nach Aufaroeitung
des Materials stillgelegt werde, ließe sich über die -- ache reden.
Aber es bestehe bas Bedenken, daß man daran gehe, kostspielige>,.,s fmim könne man nicht mehr auf-Verbesserungen elnzurichftn und dann könne man nicht mehr auf¬
hören. Ein lukrativer Betrieb sei aber nicht möglich, das Bei
spiel des bisherigen Besitzers zeige es. In Wettbewerb mit pri
vaten Betrieben aber könne die Stadt nicht treten , diese aiheitr
ten rentabler . Zum Schluß faßt er alle von Kaschau angeführten
Gründe noch einmal zusammen. Seme ruhige und sachliche Rede
wird andancrnö durch Zwischenrufe ber Linken aestört. Stadtv.
« : ei er iS .) ruft Hu! Hu! Auf eine Verwarnung dê Vor¬
sitzenden ru ' t Stadtv . Hof mann dazwischen: ..Zwischenrufe
sind erlaubt ." Der Vorsitzende verbittet sich dieses ungehörige
Benehmen.) t _ . . . — - t

Die Ansicht der Linken wird von dem Stadtv . Schubert
(USP .) dahin formuliert , das Werk in städt. Regie zu über¬
nahmen. Er bricht unter großem Erstaunen der Rechten sogar
eine Lanze für den Mittelstand , ber geschädiat werde, wenn die
Stadt den Betrieb nicht übernehme und beibebalte. Bei der
Privatwirtschaft gingen die kleinen Betriebe kavut. und die
großen strichen das Geld ein. Stadtv . Witte  ist mit Schubert
voll und ganz einverstanden. Als neuen Gesichtspunkt nurft er
bi° Frage aus, ob der Fknanzausschirtzüberhauvt einen so weit¬
gehenden wirtschaftlichen Antrag stellen könne. Er nennt ihn e,ne»
Schildbürgerstreich. Von der Linken beteiligen Nä noch an der
Debatte die Stadtv . Bauer,  ber un allgemeinen für Jommuna-
lisierung, in diesem Falle aber ausnahmsweise furdenMaglstrat^

antrag ist, D o d e n h o f f, der außerdem warm für bas Recht
der Zwischenrufe eintritt und Greis (8om .). Die Linke muß
ich vom Stadtv . Schröder (D . Vpt.) allerdings sagen laffen
,aß gerade dieses Objekt für die Kommunalisierung Scht schief
gewählt sei.

Stadtkämmerer Schulte  vertritt die Ansicht des Magistrat
in kluger Weise. Zunächst tritt er dem Stadtv . W i t t e entgegen.
Der Finanzausschuß habe die Angelegenheit nach allen Gesichts,
punkten zu prüfen . Auch wäre dieser Plan kein Schildbürger-
treich. Zwei Anträge lägen jetzt glücklich vor. Den Antrag des

Fick.-A. könne er von seinem <U<mdPunkt allerdings nicht ver¬
letzen. Es handele sich doch darum , daß die 1,8 Millionen Mark
wieder hcrausgewirtschaftet würden . Dies könne durch Verlaus
des Materials , der Maschinen usw. geschehen. Aber diese könnte,
doch nicht auf Abbruch verkauft werden wie altes Elsen, sonder,
erst, wenn der richtige Zeitpunkt gekommen sei, und so lange
müßten sie arbeiten , sonst verlören sie an Wert. Der Magistrat
habe den richtigen Weg gezeigt, wenn er vorschlage, den Vorrat
an Holz an Ort und Stelle zu verarbeite ». Stadtv . Krücke
(D. Vpt.) nimmt den Finz .-A. in Schutz. Er wendet sich gege,
den Antrag Schubert auf llebernahme in städtische Regie. Die
Stadt leibe so schon unter den vielen Beamten in dxn städtische,
Betrieben , es brauchten nicht noch mehr dazu zu kommen. Tie
Demokraten sind, wie Stadtv . Hildner  erklärt , gespalten. Ei,
großer Teil ist für den Magistratsantrag , der kleinere für de,
des Fin .-A. Stadtv . Sansohn (D .) weist darauf hin, datz
Sägewerke in der Nähe von Wiesbaden niemals gedeihen könnten,
denn das Oualitätsholz komme nicht aus dem Taunus , ftnorrst
werde aus dem Schwarzwald bezogen.

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen. Bei
ber Abstimmung wird der Antrag Schubert auf Uebernahme des
Betriebes in städt. Regie gegen die Stimmen der Linken abgelehnt
und sodann der Antrag auf Wiederherstellung des Magistrats-
antrags , nämlich Aufarbeitung des Holzvorrats , angenommen.

Die Anträge auf Verkauf eines städtischen Bauplatzes an der
Schönen Aussicht und Rückgabe von Grundflächen an der Heß-
und Fichtestraße werben angenommen. Ber . Greif,  Fin .-A.

Für Dr . Dyckerhoff wird in die Kur - und Bäberbeputztio,
Stadtv . Krücke grwählt. Die übrigen Punkte werden teils
zurückgestellt, teils den verschiedenen Kommissionen überwiesen.

Ein Antrag Romeleit (D .) . den Magistrat zu ermächtigen,
die neue Erhöhung der Besoldung für die städtischen Beamten ms-
zuzahlen, trotzdem die Vorlage den Stadtverordneten noch nicht
vorgclegt ist, wird nach längerer Gefchäftsordnungsdebatte, da
der Antrag nicht auf der Tagesordnung steht, angenommen.
Schluß der Sitzung 6 Uhr.

li.
xie Kr
J **
i-uost
U 3"hl
b  hu-
Bfti au,

jie Sich
■porgefi
i» -ke-

Ja aus
lMebrm

K?m M-
i nichti
j 'einet
Mirtsch

-Gerät

P

Die Kartoffelversorgung 1922.
Freiwillige Lieserungsverträge . — Keine Umlage.

Im Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft
fand gestern unter dem Vorsitz des Reichsministers F eh r enu
Resprechung mit den Regierungen der Länder Uber die Regelung
ber Kartoffelversorgung  im Wirtschaftsjahr 1922 Patt.

Die Versammlung stimmte darin überein , daß rechtzeitig
Vorsorge getroffen werden müffe, um den in diesem WirffchaftS-
jahr hervorgetretenen Schwierigkeiten in der KartoffelverforgMg
im neuen Wirtschaftsjahr zu begegnen. Im Anschluß an frühere
Beratungen wurde eingehend erörtert , ob eine Kartofselmnlage
ausgeschrieben werden könne. Gegen den von verschiedenenLeiten
unterstützten Vorschlag, wenigstens einen Teil des Bttiarfs durch
eine Umlage  sicherzustellen, wurden von anderen Teilnehmern
ernste Bedenken  erhoben . Insbesondere wurde von den Nr-
tretern der für die Kartoffelaufbringung in erster Lmre iiE>
tracht kommenden Länder unter Hinweis auf die ablehnende Stel¬
lungnahme sowohl der überwiegenden Mehrheit der Stabte w
der ländlichen Kommnnalverbände die technrsche Durchführbarkeit
einer solchen Maßnahme bezweifelt. Nach einer längeren Aus-
spräche wurde in Aussicht genommen, den Abschluß von x. t c i1 ?
rungsverträgen  mit den großen Verbrauchergruppen z
fördern und auf eine vermehrte Wagengestelung
zwecks schleuniger Abbeförderung der Kartoffeln im Herbst hm
zuwirken, um auf diese Weise eine Beflerung in der Versorgu g
ber Bevölkerung herbeizuführen. Auch sollendieVorschriften ub r
die Konzess io nie rung des Kartoffelhandels  eimr
Nachprüfung unterzogen werden, um das in diesem .̂ .ayre
obachtete Treiben wilder Aufkäufer zu bekämpfen.

Abschließend erklärte der Reichsmimster für Ernährung «ms
Landwirtschaft, daß hiernach von der Vorlegung eines GeM
entwurfes über die Ausschreibung emer Umlage zurzeit abMseye»
sei. und daß die Verhandlungen mit den Beteiligten über
freiwilligen Abschluß von Lteferungsvertrag -n
mit größter Beschleunigung ausgenommen werden würben.

SkPhul
ngclllng
«andere
chttffeS
wng vor
Laibv

Wetzt('
M8 V0!
Itliie Vl
Jas R
«iner

i Seim
izelncn1
«ffienn
«ndbesitz
m  s !
Olischen
jt Serbe
Hsmietc
| der S
nanntef
nan!agu>
Kleider

irnnp
Mleid.
iiliks Iai
I-mung
riebst»

ftt sn>
'« dir>i!
Wen 1
Baff-

ünjau 81
4.46,

tan3.27

pimcr

6 ( 5!
Iteiak •
Wsenb

Der Reichslandbund gegen das Amlageverfahre«.
Berlin,  22 . April . Der Gesamtvorstanb des Rtichsla«d>

bundes nahm in seiner gestrigen Sitzung einstimmig. « ne ^
schließung an. in der er die Wiederholung des Umlageversah« ^
in jeder Form ablehnt  und , erklärt , daß der Reichsw
lmnb sich gegen diese Einführung mrt allen ihm zu Gebote ftw
den Mitteln wehre.

Roman von Reinholb Ortviann.
(Nachdruck verboten.)

„Nun , wenn Fräulein Lia mit ihm zufrieden ist — ich gönne
ihr die Grafenkrone von Herzen." ^ r r

^Endgültig entschlossen hat sie sich noch nrcht.̂ Ich glaube,
der funge Reinhardt wäre ihr fchon lieber."

Unwillkürlich reckte Hollbach den Kopf, höher aus den
Schultern . „ „ c „ , .,

„Reinhardt — sagen Sie ? Wolfgang Remyardt ? Hat ihr
etwa auch ber einen Antrag gemacht?"

„Noch nicht. Sie kennen sich ja auch erst seit einer Woche.
Und ich halte es für keineswegs sicher, daß er es überhaupt tun
wirb . Mit dem verstorbenen Alfred Reinhardt mar das eine
andere Sache. Der hätte sie in jedem beliebigen Augenblick vom
Fleck weg geheiratet, wenn sie es nicht in ihrer Launenhaftigkeit
immer wieder hinausgezögert hätte. Er hatte eben weder Eltern
noch Geschwister, die er um ihre Einwilligung fragen mußte. Der
Profeffor aber könnte doch möglicherweise Schwierigkeiten
Machen."

„Das halte Ich in der Tat für äußerst wahrscheinlich. Und
wenn es sich für Sie nur um eine Wahl zwischen diesen beiden
Kandidaten handelt, so möchte ich Ihnen doch ganz entschieden
anraten , mein lieber Steiner , dem Grafen den Vorzug zu geben."

„So ? — Sie ändern Ihre Ratschläge ja überraschend schnell.
WBrde es Ihnen etwa nicht paffen, wenn ich nun doch noch in
ein verwandtschaftliches Verhältnis zu dem Bankhanse Klemens
Reinhardt träte ?"

„Das wäre mir höchst gleichgültig. Aber wenn Sie glauben,
daß der Profeffor dann leichter mit seinen Millionen herauS-
rücken würde, befinden Sie sich in einem dicken Irrtum . Der
Dkunn ist ein Heuchler, wenn er sich immer auf den weltfremden
Gelehrten Unausspielt , der wenig oder nichts nach irdischen
Neichtümern fragt . Ich sage Ihnen : er sitzt im Gegenteil viel
fester auf seinen Geldsäcken als der geriebenste Finanzmann.
Wer ihn mißtrauisch macht, hat von vornherein das Spiel ver¬
loren ."

Steiner plötzlich seine undurchdringliche Miene aufgesetzt.
„Na, wir werden sehen. — WaS ich Ihnen erzählt habe,

bleibt natürlich unter uns ."
Sobald er allein war , nahm Hollbach eine Besuchskarte aus

feiner Britstasfie . beschrieb sie hastig und steckte sie in einen

Rohrpostumschlag, den er m,t der Adresse Olafsonsversah . Es
durfte setzt nicht mehr darauf ankommen, ob er sich selbst aus
die Gefahr künftiger Ausbeutungsversuche hin in d:e Hände
dieses Schauspielers gab. Er mußte den Planen des Herrn
Paul Steiner zuvorkommen. Wenn emer von ihnen ' " ver¬
wandtschaftliche Beziehungen zu dem Bankhaiffe Klemens Rein¬
hardt trat , so durfte nur er es sem. Der Gedanke kam ihm
nicht erst jetzt Seit seinem Gespräch mit Ilse bei dem Trauer¬
mahl in des Professors Hause beschäftigte er ,hn unablasstg.
Aber er hatte nichts überstürzen wollen, um sich nicht der Gefahr
einer Abweisung ausznsetzen. Nun mußten diese Bedenken
mrücktreten. So wenig wahrscheinlich eine Heirat zwischen Wots-
gang und Lia sein mochte, außerhalb aller Möglichkeiten lag sie
doch nicht. Und sie durfte unter keinen Umständen erfolgen. Er
würd" sie natürlich viel leichter verhindern können wenn er
der Schwiegersohn des Professors war . Dazu aber mußte er vor
allem frei sein aus den Banden . m,t denen ihn dm. unselige
Verhältnis zu Eva Barlow noch immer umstrickte. Als er c?
aus wirklicher Herzensneigung cingegangen war . hatte er noch
nichts, von den großen Veränderungen ahnen können, die Alfred
Reinhardts Tod in sein Leben gebracht. Damals hatte er wirk¬
lich an eine Heirat gedacht, von der nun nicht mehr die Rebe
sein durfte. Wäre das Mädchen vom Schlage derer gewesen,
die ff» mit einer angemessenen Geldsumme abfinden lassen, so
hätte die Regelung der Angelegenheiten ke,ne Schwierigkeiten
aehabt. Aber daran war nicht zu denken. Sic liebte ihn mit
der ganzen Kraft ihres jungen, noch von keiner früheren Neigung
berührten Herzens, und er hatte bei dem letzten kurzen Besuch,
den er ihr vor wenig Tagen gemacht, die Ueberzeugung gewon¬
nen daß sie alles daransetzcn würde, ihn festzuhalten. Nur em
Gewaltstreich, der sie ein für allemal ungefährlich nmchte, konnte
ihn von ihr befreien. Vielleicht war der schöne Olafson der
Mann , diesen Gcwaltstreich fertigzubringen . Versucht werden
mußt- er auf jeden Fall . Denn er hatte keine Zeit mehr zu
verlieren . So beschied er den Schauspieler noch für diesen Aveno
zur Rücksprache in eine stille Weinstube. Dann stürzte er sich
mit heißem Kopf in seine Geschäfte.

Ilse Reinhardt liebte ihren Bruder von Herzen. ?lber
eben, weil sie ihn liebte, war sie jetzt wenig mit ihm zufrieden.

'So herzlich und offen, wie er sich ihr in den ersten Tagen nach
seiner Heimkehr gezeigt hatte, war er nicht mehr. Anders als
bei der gemeinsamen Mittagsmahlzeit bekam sie ihn überhaupt
kaum noch zu Gesicht. Tagsüber arbeitete er im Kontor, und

die Abende verbrachte er regelmäßig außer dem
ihre Frage , wohin er denn immer gehe, hatte er nur eine
weichende und beinahe unfreundliche Antwort gehabt. Au» I '
war er in seinem Wesen so ungleich, baß sie «n ferne ©
schaft keine rechte Freude mehr haben konnte. In . om
Augenblick von ttberschäumender Lustigkeit war er vie “l ' eB
im nächsten finster und reizbar wie jemand, der von i
Sorgen bedrückt ist. oder der harte Kämpfe mit sich ft uvt mSorgen bedrückt ist. oder der harte uampze rau imj w
stehen hat. Irgend etwas in seinem Innern mußte ni« n ^
rechten Ordnung sein, und ihre schwesterliche . ‘neilte bet*
Klarheit darüber zu gewinnen. Denn sie hatte ihm sog
gestanden, hätte ihn aufgerichtet, wenn er Ermutigung - ^
oder ihn getröstet, wenn er des Trostes bedurfte. Ab
ganz unzugänglich für ihre wohlgemeinten Annäherung-. ^
Spöttisch oder unwirsch wies er sie zuruck, wenn sie J J«n'un g,
sein Vertrauen suchte, und sie hatte kaum noch eine v
eS zu gewinnen. , , 1Itts fast

Auch der Vater war noch nervöser als früh" . f Mer
immer bei schlechter Laune. Er saß nicht mehr ft . ;rtsei§teil
seinen Büchern, aber er stndierte um so eifriger
der Tageszeitungen und las mit einem für Ilse .„ ding?
Intercffe alle die illustrierten Kinozeitschriften, pu ^ „„j
haufenweise ins Haus flatterten . Sie selbst̂ blatt^da um der Bilder willen in einem dieser Hefte»
Beschäftigung wurde sie einmal von ihrem Bruoer Anstalt

Er sah ihr über die Schulter und deutete aus me ^
einer Schauspielerin, die in der Hauptszene irgend e ^
dramas abgebildet war . . mut";

„Weißt du, wer das ist, Ilse ?," fragte , er, ^ „tersckp^der Wahrheit gemäß verneinen.
ber photographischen Änfnahme : „ Stona ^ als _

Aber sie las die
i als ■
Das mag„Das Geheimnis der Dollarprinzcssin . — Das ^

ein Schauerstllck sein, wie sie jetzt in all diesen grasi w
aufgeftthrt werden sollen."

(Fortsetzung folgt.

TRAU RIN?!■ U ifUlp iRkar. ß0̂
Dukatengold 900 gerat., 1 ^uuaatenyaiu aw , aeS* .
750 gerat., 14kar . Gold 5̂ ^ ger-

8 kar .Gold 333 gerat, v. Mk. 180.—an. Enorme Auswahl

BOK, Kirdigasse 70, S n“fe"
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FriihjahrS'Sommer-Mäntel mod. Raglan -Sdinitt aus haltbar . Stoffen Mk.

Grosse Posten TflSChonbii j | Bl
zum Selbstanfertigen von DAMEN-TASCHEN

■• it  ausaergewöhnüch billig .
Sdiwarz oder versilbert . . Mk. 35 .00 29 .50  > 0 .50
Messintr . stark versilbert . . Mk . 95 . 00 75 . 00  . 65 . 00

Garnierte Hüte
für Damen und Kinder von den einfachsten bis zu

den elegantesten
- ■ in enormer Auswahl
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3. Naffauischer Bauerntag.
Anmeldungen für die landwirtschaftliche Ausstellung an-

zxZ3. NassauischenBauerntags laufen sehr zahlreich ein.
.jfg Interesse wird der Maschinen - u n d Saat-
’uSftellting  entgegengeöracht . — Eine über Ercharten
artfil von Maschinenfabriken  und Wieberver-
, hat Plätze für die Ausstellung angefurdert . Ebenso haben

L äüi  Wiesbaden , dem Landkreis Wiesbaden , dem Rhein-
-z and dem Untertaunuskreis Plätze belegt. Schon jetzt
Sicherheit gegeben, daß alle landwirtschaftlichen Maschinen

porgefuhrt werden können, vom Motorpflug bis zur kleinen

'"̂ aüch sonst allenthalben der Tagung großes Interesse ent¬
macht wird , dürften die Firmen mit guter Verkaussge-
M rechnen können. Ein Katalog , der die ansstellenden

und die von ihnen geführten Maschinen und Geräte ent-
, soll, ist in Borbcreitung . Da noch dauernd Firmen , die
M  zur Beschickung eingelaben sind, Offerten machen, ist
vner wirklich großen landwirtschaftlichen Ausstellung für
wirtschaftliche, hauswirtschaftliche und Weinbau-Maschinen
-Geräten zu rechnen. _

-,Mung des Preises für Markenbrot . Infolge fortgesetzter
«rung der Löhne und Frachten sowie der Preise für Brenn¬
endere Materialien wär eine erneute Erhöhung des städtischen
»eiies nicht zu vermeiden. Der Magistrat hat in seiner
mvom 19. April den Preis für Markenbrot mit 14,20 Mark
Nh von 1840 Gramm mit Wirkung ab Montag , 24. April,

t (bisher 13,30 Mark). Es handelt sich also um eine Er-
von 90 Pfennig für die Wochcnmenge. Es wird auf die
Bekanntmachung im heutigen Blatte hingcwicsen.

xns Ncichsmietengesetz hat sich seit seiner Veröffentlichung
fine neue Quelle von Unzuträglichkeitcn zwischen Mietern
Vermietern erwiesen. Die Ausfiihrungsbestimmungen her
ncn Landcsbehörden fehlen noch bis heute: infolgedessen

in noch viele Unklarheiten. Der Vorstand des Haus - und
Mesttzervereins hat seine Mitglieder für Samstag , 23. Apr'il,

8 Uhr zu einer Versammlung in de» großen Saal des
Mn Gesellenhaufes, Dotzheimer Straße 24, eingelaöen.

Krbanbssyubiklis, L. Raabe (Frankfurt ) wird Über das
smietengesetz sprechen. Die Versammlung wird sich ferner
der Wohnnngsbauabgabe (Mielsteuer ) besaßen. Die letzt-
nte hat bei den Hausbesitzern durch ihre Unklarheiten im
iagungsbogen reichlichen Verdruß hervorgerufen,

ßlkiderdiebstahl. Diebe stiegen am 20. April in eine diesige
ein und stahlen folgende Sachen: ein ichwarzes

Meid, ein mausgraues Kleid, einen schwarzen Nock, ein
Jakettklcid und eine weiß-seidene Bluse. Auf die Wieher-

Mng der Sachen sind 10 Prozent Belohnung ausgcsetzt.
M 'siM . Aus einer Wohnung in der Karlstraße wurden ge-
„ fünf echte grüne französische Kristallgläser , sechs geschlis-
bimförmige Weingläser und ein goldenes Armband , aus

n bestehend, in die Ticrfigurcn eingraviert sind.
L«sscrstSndc am 21. April . Hüningen 2.80, Kehl 3.00,
au 0.60, Mannheim 6.30, Mainz 2.93, Bingen 3.91, Rhein-
4.46, Kaub 4,60, Koblenz 4.80, Köln 4.82, Trier 4.Ö0, Heil-
i 8.27.

Famrliennachrrchten.
Standesamt.

^Todesfälle.  Am 4. April . Gärtner Heinrich Setwert,
St Am 19. April : Hilfsaufseher Johann Kupfer, 45 I . : Pri-
kr Arwed Friede , 76 J >: Invalide Johann Wangcr , 85 I . :
Mncr Johann Hof, 70 I . ; Kind August Wingender, 14 Tage.
bAiril: Witwe Alma Hcnningson geb. Jenckel, 71 I.

Aus anderen Zeitungen.
Neburten:  Ein Sohn . .Herrn Moritz Barmann und Frau,

"Kaden. Herrn Karl Caps und Frau Leni geb. Schröder,

Verlobungen;  Frl . Elisabeth Magnus mit Herrn Albert
Heret, Rüdeshcim-Ober-Planitz.

Eheschließungen:  Herr Willy Gabel und Frau Maria
geb. Keller, Marrhetm i. T . Herr Otto Gerlich und Frau Life!
geb. Müller , Herr Anton Barth und Frau Else geb. Jung,Rübes-
heim. „ ,

Todesfälle:  Herr Hauptlehrer a. D. Johann Sturm,
Dahlen.

Kurhaus , Theater , Vortrage . Vereine «sw.
Kurhaus.  Zu Ehren der Teilnehmer an dem Kongreß

für innere Medizin veranstaltet die Kurverwaltung am kommen¬
den Montag ein Festkonzert (Beethovenabend ).

Kunst und Sittlichkeit.  Professor Dr . Brunner.
Regierungsrat im Wohlfahrtsministerium zu Berlin , wird Sams¬
tag, 29. April , abends 8 Uhr, ln der Aula des Lyzeums II am
Boseplatz einen Vortrag halten über „Kunst und Sittlichkeit.
Der Vortragende ist in der Oeffentlichkeit durch den Reigen-
prozeß bekannt. . „ - . , .

Ter Wiesbadener Stadtverbanü für Leibes¬
übungen  veranstaltet am 30. April , nachmittags 2V» Uhr einen
Ostereterlauf. Knövön und Mädchen des dritte » bis sechsten
Schuljahres marschieren unter der Führung ihrer Lehrer und
Lehrerinnen von der Schule an der Stiftstratze durch das Nero¬
tal nach einer Waldwiese, suchen hier Holzklötzchen und erhärten
für eifriges Suchen Eier und Schokoladeneier. Sieger sind die
Abteilungen, die die meisten Klötzchen gesunden haben. Es kom¬
men insgesamt 1200 Eier und 600 Schokoladeneier zur Ver¬
teilung, die mm großen Teil von hiesigen Eierhandlungen un¬
entgeltlich geliefert werben. nsu

Der Stenograph «nvere in Gabelsbeiger  halt
einen neuen Anfängerkursus ab. Näheres ist aus dem Anzeigen¬
teil zu ersehen _ _

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Die Walballa-Licktspiele bringen diele Woche die Verfilmung

de« Nomons „Die Dame und der Landstreicher von Werner
Scherfs. Der zweite Teil bringt ein italienisches Filmwerk „Du
wirst sie nicht heiraten !" _

Heffen-Maffau und Umgebung.
Hochwasser,

Co b lenz, 32.  April . Die Mosel führt Hochwasser, das
die Höhe der Ueberschwemmung im Winter 1910/20 erreicht. Das
Wasser stieg auch heute Morgen noch stündlich um 2 Zentimeter:
ba aber die Saar fällt und trockene Witteruna einaetretcn ist,
nimmt man an, daß bald Stillstand Und bann Rückgang eilitritk.
Der Ablauf des Moselwafsers wird durch den bochaehenden Rhein
„estaut. Die P v n t o n v e r b i n d u n g e 0 auf der Mosel haben
seit zwei Tagen eingestellt  werden müsien.

Kreuznach,  22 - April . Am Mittwoch srüki bat die Nahe
mit 4,40 Meter ihren höchsten diesjährigen Masierltand erreicht.
Eine lehmgelbe, schäl,mige Flut wälzte sich in raschem Lauf durch
Ihr Bett. Auch von der Alsenz und dem Glan wirb hoher Wasser-
stand berichtet.

--- Eltville . 21. Avril . Schwerer Einbruch.  In der
Nacht zum Mittwoch statteten Diebe dem Beklcidungsgcschäftvon
E. Scharmann dahier einen Besuch ab und stahlen einen großen
Posten von Bekleidungsstücken aller Art , Wäsche, Mützen, Schirme
u. a. mehr. Der Schaden soll an 100 000 M. betragen.

* Langenschwatbach, 21. April . Adalbert v. Rößler.
Der in Berlin gestorbene Geschichtsmaler Adalbert v. Rößler hat
seine Jugend hier im alten Amtshalt », der Dienstwohnung seines
Vaters , des Amtmanns v. Rößler , verlebt . Gelegentlich semer
Konfirmation in 1868 stifteten seine Angehörigen das Lutherbild
in der mittleren Kirche. Eine Jugendarbeit bcS Verstorbenen ist
das Bild des „Hl. Cyprian " in der Herdlingschen Wirtschaft ,n
Kemel.

Kunst - Ausstellung
Hofkunsthandlung - Hofvergoläerei

Gemälde- Original-Radierungen
bedeutendster deutscher Meister.

Geschmackvoll eingierahrhte Bilder.
Karl Schäfers nur Moritzstrasse 54

an der Goethestrasss.

» Anfpach i. T ., 21. April . Hauptversammlung beS
Gewerbevereins für Nassau.  Am 18. Mai findet hier
die 73. Jahreshauptversammlung beS GewerbivereiUS für Nassau
statt. Für den Nachmittag sind Tagungen der verschiedenen Fach-
vcrbände vorgesehen. Der engere Vorstand tritt bereits , am
18. Mai zu einer Sitzung zusammen, während eine Sitzung des
Zentralvorstandes für den 14. Mai vorgesehen ist. Ferner soll
eine Ausstellung von SchloflerlehrkingSarbeiteN der Schlofler-
innung Wiesbaden stattfindeu.

wd. Kreuznach, 22. April . Aussperrung aufgehoben.
Die Aussperrung der Arbeiter der « eitz-Werke wurde wieder
aufgehoben. Das Werk ist seit Donnerstag wieder in Betrieb.

<pre«ß.-Südd. Klaffen-Lotterie.
Donnerstag , 20. April , vormittags:

150 0 0 M. auf Nr . 138 185.
10 6 0 0 M. auf Nr . 332 283 287 8092 266 468.

5 0 0 0 M. auf Nr . 61 226 100 670 108 240 201920 202 378
237 880 254 512 271 482 284 543 292 060.

8 000 M. auf Nr . 1398 7613 8312 9057 9626 12 738 16697
19 868 26140 23181 24168 32 428 35 439 38 566
36880 37 343 40 884 47 506 48316 88 548 58928
57 489 67 603 62 718 64 071 78 687 70 240 90 448
92 467 98 431 114113 122 686 124 656 128 348 127193
128 542 129 808 142193 143 392 144077 149595

183 889
193 057
191879
211826
233 098
279 139
294 088

181128
177 382
189 605
201 858
228 027
264 366
288 123

184 225
183068
197 268
213 648
242 888
280 927

165 521
185168
197 762
214 768
256764

152 228
181 667
191108
210 358
281 478
275 862
291 448

Donnerstag , 26. April , «achmittagS:
8 0 0 6 0 M. auf Nr . 60 058.
150 00 M. auf Nr . 136 452.
1 0 6 0 0 M. auf Nr . 6671 6798 76 707.

5 0 0 0 M. auf Nr . 400 19 416 61788 80845 101159
111 037 127 310 172 477 219 643 294 258.

3 00 0 M. auf Nr . 46 33 6210 12931 21 872 39 086
51 303 55 478 58 680 59 454 61217 63 866
68 879 70116 81 699 82 283 90 246 94 767
96 172 101 409 104 928 110 243 119144

138 025
153 797
174 426
201 830
220 468
250 099
285 779

176 764
186 958
199116
227 876
258 788
287 74L

131160
149 884
170 987
200 564
221248
244 390
282814
298 576.

136 079
156 885
183 668
203 254
232 212
257 807
286 561

140 443
180429
185908
207149
284539
259 670
291823

141406
162 397
187 785
207155
234 852
267 052
291984

107 800

60 831
08 989
94 803

123 739
144 202
163 452
191029
218 768
239 899
272 647
296 757

Vermischtes.
Ein merkwürdiges Gefängnis.

Wenn man das bei Newport auf der Insel Wight gelegene
Dorf Camp Hill besucht, fällt einem sofort ein großes Gebäude

Hilf! 111| in lilfl
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auf, ohne daß man freilich darauf schlöffe, daß es ein Gefängnis
ist. Es liegt in wundervoller landschaftlicher Lage, und man
sieht weder Eisentüren noch vergitterte Fenster ; wenn man es
betritt , findet man die einzelnen Zellen geräumig , nett möbliert
und jede mit Bücherregalen und Büchern ausgestattet. Der
Kuriosität wegen sei noch ermähnt , baß den Eesangenen das
Rasiermeffcr belaffe« wird , was ' wohl einzig in der Welt dasteht.
Die Anstaltskleidung zeigt nichts Auffallendes. Dennoch be¬
herbergt das Haus in Camp Hill die schwersten Verbrecher.
Aber nur die Unverbefferlichen werden im sogenanten „Petcrs-
dom" untergebracht, und unterliegen hier dem Jsoliersystem. Die
anderen treten , sobald sie ausgenommen sind, in die „gewöhnliche
Klaffe" ein. Wenn sie viermal ein Lob wegen guter Führung
erhalten haben, so kommen sie in die „Sonderklasse". Drei¬
maliges Lob gibt dem Gefangenen das Recht aus ein' Stückchen
Gartenland , das er selbst bebaut, und dessen Erträgnisse zu seinen
Gunsten zum üblichen Marktpreis verkauft werden. In der
Sonderklasse speisen die Gefangenen zusammen und haben außer¬
dem noch andere Privilegien . So verfügen sie über einen mit
großen Tischen besetzten Versammlungssaar , wo sie lesen, Schach
spielen ober schreiben können. Wenn es die Verwaltung für an¬
gebracht hält , ist sie sogar befugt, einen Gefangenen auf Ehren¬
wort aus der Anstalt zu entlassest. Im Vertrauen aui sein
Ehrenwort wird er in einem kleinen Dörfchen angesiedelt, wo
jeder ein aus zwei Zimmern bestehendes, mit Wafferleitung und
Gas versehenes Häuschen zum persönlichen Gebrauch überwiesen
erhält . Er darf auch rauchen und nach Gefallen Zeitungen lesen.
Ueber allzu strenge Bewachung hat er sich nicht zu beklagen.

Sport und Spiel.
Französisches Rennen in Erbenheim.

Der Rennklub Wiesbaden teilt mit:
Die Rennen des Comitg des Courses, die im letzten Jahre

die Saison in Erbenheim beschlossen, werden den Reigen der
Sportveranstaltungen am Sonntag , 23. April , wieder eröffnen.
Das Programm für den 23. April bietet sechs mit guten Preisen
ausgestattete Rennen. Es wird mit dem Preis von Schierstein,
einem Militärjagdrennen für Offiziere , 800 Francs , bei 3000
Meter , eröffnet. Ihm folgt der Veilchenpreis, Jagdrennen für
Offiziere , 1600 Francs Preise , 3500 Meter . Das dritte Nen¬
nen, der Preis von Troy Town, ist das wertvollste des Tages,
da es mit 3900 Francs Preisen ausgestattet ist. Das nächste Ren¬
nen, der Vermout-Preis , ist das einzige Flachrennen des Tages
und ebenfalls für Offiziere und Herrenreiter ausgeschrieben. Den.
Schluß des Tages bilden zwei Querfeldeinrennen.

Die Rennen beginen um 2K. Uhr und ist für gute Verbindung
mit dem Rennplatz durch Extraizüge, Autoomnibufse und viertel¬
stündigen elektrischen Verkehr gesorgt. — Die Einsätze am
Toto müssen in Francs gemacht werden.  Die nötigen
Wechselkaffen sind vorhanden.

Fußball . Am Sonntag spielt der S p o r t v e r e i n Wies¬
baden  mit seiner Ligamannschaft auf dem Sportplatz an der
Frankfurterstraße gegen die gleiche Mannschaft des bekannten
Sportklubs Bürgel . Die Spiele gegen diesen Verein sind von
jeher als sportliche Ereignisse ersten Ranges bekannt. Bürgel
verfügt über eine ausgezeichnete Mannschaft, die nur mit einem
Punkt Verlust hinter dem Südmain -Kreismeister V. f. L. Neu-
Isenburg steht. Spielanfang 3% Uhr. — Die Sp ielver-
Einigung Wiesbaden  hat für den kommenden Sonntag
(am Tage ihres achten Stiftungsfestes ) den bcstbekannten Ersten
Geisenheimer Fußballverein 08 (Liga) verpflichtet, und ist sicher
ein interessantes Treffen zu erwarten . Anstoß 3 Uhr. Vormit¬
tags 9 Uhr trifft die dritte Jugendmannschaft auf die dritte
Jugendmannschaft von Naffau Wiesbaden und um 10y2 Uhr die
D-Jugenömannschaft auf dieselbe des gleichen Vereins . Die
.4-Jugendmannschaft empfängt die gleiche Mannschaft des Sport¬
vereins Flörsheim um 2 Uhr. Sämtliche Spiele finden auf dem
Sportplatz hinter der Bettfedernfabrik statt.

Berliner Börse.
Berlin , 21 . April
Kriegsanleihe.

1922-V. K.
77 -50

L. K.
77 .50 Daimler Motoren,. . .

Deutsch-Lux embtfrg

V. K.
486-

L. K-
490 -50

i . .Eelehsanlelhe. . . 97 - 96 .75 1050 . - 1030 . —
3J/s. . . . de. 90 . - 89 .75 Deutsche Erdlil_ 2095 2050—
3. dn. 145 .— 145 . - Deutsche Waffen. . . 1545 . - 1565—
l . .Pr . Konsole. 9* 50 91 -— Elberfeld.Farbenfbk. 740 - 710—
SifePr. Konsols. 82 75 72 .75 Gelsenkirchen. 1100 . - 1088 . —

93 50 86 -— Taroener. 1950 . - 1810 .—

Schärfung. 496 - 480 -
Höchster Farbwerke
Kali Asch er sieben. .

730 . -
1305 . -

700 . -
1280 . -

Hamburg-Amerika. 461 — 448 -25 Küln-Koftweiler. . . . 905 - 897—
Hambrg.-Südamerik. 700 - 705 - Kosth. Cellulose. . . . 850 . - 850 . -

410 -— 391 . - 476 .— 481 —
Nordd. I,ovd. 357 - 3E2-50 Laurahütte. 2350— 9275 -—
Berl. Handetsges. . . 501 .- 495 . - Lindes Eismaschinen 1300 . - 1280—
Commerzu. Privatb. 321- 320 . — Oberschles. Eisen . . 863 — 882—
Darrostädf. Baust. . . 321 . - 3t9 .— PhBnix. 1241 — 1158 . -
Deutsche Baust. . . .
Disconto Commandit

608 . - 695 — Rheinische Metall . . 500 — 500 . —
448 .- 449 -- Rhein. Stahlwerke. . 1215 . - 1200 . -

Dresdner Baust. . . . 344 - 340.’- RiebeckMontan. . . . 1880 . - 1799-—
Adlerhorste. 545 . - 523 .— Sohnckert. 675 — 850—
Allgem. F.iektriz— 795 . - .690 .- Riemens&Halske. . 990— 988—
Ansrlo-Contin.Guano 1760 - - 1742.— Westereg. Alkali. . . 1875 . - 1750 . -
Badische Anilin. . . . 790 .- 769 - Zellstoff Waldhof. . 991- 985 —
Bergmann Elektrir. 841- 829 .50 Neuguinea.
Bochinner Gnss_ 1151. - 1160 .— Otavi Minen.
Bnderbs. 965 -- 925 - Otavi Genussch. . . .
Cbem. Griesheim. . . 905 .— Türkenlose. 1330—
Chem. Alhert. 2050 - 1950— Ungar. Kronenrente 67 -50 69 -75

die Transaktion , daß er nicht nur ein Aeguivalent
gegenwärtigen Kurswert der Deutschen Petroleum -Aktst»
dern auch durch die ihm zufallenden Deutsche Bank-Asti-' '
höher- Rente erwarten kann als bisher . 4

Berlin , 21 - April 1922 - Devisenmarkt. TelegraphischeAnzahlungen für

Holland. . .
Brüssel-Antwerpen.
Norwegen.
Dänemark.
Schweden. . .
Helslngfors.
Italien . .
London.
New-York.
Paris.
Schweiz. .'. .
Spanien.
Wien(in Dentsoh-Oesterr. abgest.)
Prag.
Budapest. .
Buenos Aires.
Sofia.
Japan. . .

20 - April 1922
Geld

10636.60
2406 -95
5413 .20
5972 50
7290 .85

528 .30
1518 .10
1240 -90

281 -14
2609 -20
5433 -20
4334 -55

3 -70%
660 -25

35 95
99 75

196 -45
132 -60

Brief
10713 .40

2413 -05
5426 -80
5987 -50
7309 -15

529 .70
1521 .90
1244 -10

281 -86
2615 -80
5446 -80
4345 45

3.74V*
561 -75

36 -05
100 —
197 -25
133 -20

21 . April 1922
Geld

10387 . -
2342 -05
5223 -45
5827 .70
7116 -05

503 -35
1473 -15
1208 -45

273 -27%
2544 -30
5300 -85
4209 70

3 -55%
543 -30

34 -95
97—

192 .75
129 -30

Brief
10413 -—

2347 -95
5236 -55
5842 -30
7133 -95

504 -65
1476 -85
1211 .55

273 -97%
2550 .70
5314 .15
4220 -30

3 59%
544 -70

35 -05
97-25,

193 25;
129 70

Fusion Deutsche Bĉ ik-Teutsche Petroleum A.-G.
Der Aufsichtsrat der Deutschen Bank beschloß, der aus den

18. Mai einzuberufenben Generalversammlung die Erhöhung des
Grundkapitals von 4M) auf 800 Millionen M. zum Zwecke der
Angliederung der Deutschen Petroleum A.-G. vorzuschlagen. Die
gesamten Aktiven und Paffiven der Deutschen Petroleum A.-G.
sollen mit Wirkung vom i. Jan . 1921 ab auf die Deutsche Bank
übergehen mit der Maßgabe, daß den Aktionären der Deutschen
Petroleum A.-G. für je eine Deutsche Petroleum -Aktie von
1000 M. vier neue Deutsche Bank-Aktien zu 1000 M. gewährt
werden. Als Entschädigung für den Fortfall der Dividende für
1922 erhält die Deutsche Petroleum A.-G. eine Entschädigung von
800 Dl. für jede alte Aktie. Außerdem soll den Aktionären der
Deutschen Petroleum A.-G. auch weiterhin eine Beteiligung an
den Sachwerten des Unternehmens sowie ein Bezugsrecht er¬
halten bleiben. ^Das Kapital dieser neuen Petroleum A.-G. wird
150 Millionen M. und die Reserven 100 Millionen M. betragen.
Die Firma der Gesellschaft soll wiederum Deutsche Petroleum
A.-G. lauten. Den Aktionären der Deutschen Petroleum A.-G.
wird das Recht eingeräumt werben, für eine Aktie der alten
Deutschen Petroleum A.-G. eine solche der künftigen Deutschen
Petroleum A.-G. zum Kurse von 300 Proz . zu beziehen, wobei
sie die neuen Deutschen Bank-Aktien zum Kurse von 600 M.
in Zahlung geben können.

Die alten Aktionäre der Deutschen Bank erhalten durch Ver¬
mittelung eines Konsortiums von den Aktionären der Deutschen
Petroleum A.-G. ein Bezuasrecht auf die jungen Deutsche Bank-
Aktien derart , daß auf 4000 M. alte eine neue von 1000 zum
Kurse von 350 Proz . bezogen werden kann.

Für den Aktionär der Deutschen Petroleum A.-G. bedeutet

C. F . W. Schwanke Nachfolger, Lebensmittel - <8».-,,
Wiesbaden Der Inhaber der Firma LF . W. Schwankz,

Asterns, d
folger,  Herr Wilhelm Müller,  hat den Kaufmann'
S p i n d l e r, langjährigen geschäftsführenden Vorstank*
Lcbensmittelbezugsvercinigung Wiesbaden , als Teilhaber
Firma ausgenommen.

»Men

Kirchliche Anzeigen.
Evangelisch« Kirche.

Sonntag , den 23. April 1S22.
Marktkirche. 10 Uhr: Pfr . Dr . Mcinccke. — 5 Uhr: Pfr . Rum»,
Bergkirche. 10 Uhr: Pfr . (»rein . — Kindergottesdienst 11.gg^

Grein . — 5 Uhr : Pfr . Diehl. — Taufen und Trauungen : Pfr. TjE!
erdigungen: Pfr . Grein . ™1

Riugkirchc. 10 Uhr: Pfr . Schmidt. — Killdergottesdtenst II u.
Pfr . D- Schlosser. - 5 Uhr: Pfr . D- Schlosser.

Lnthcrkirche. 10 Uhr: Pfr . Dr . Ott. — KindergvitesdienstII« .
Pfr . Dr . Ott. — 5 Uhr: Pfr . Hofmann. — Dienstag, abends 8 Uhr: ,
stunde: Pfr . Hofmann.

Kapelle des Panliuenftifts . 10 Uhr: Hilfsprediger Schrenk.

Katholische Kirche.
Alt-kathol. Gemeinde. 10 Uhr Konfirmation- und erftfommmtUi

und allgemeine österliche AScnbmahlsseter: Pfr . Eder. — Kirchensa»»
für das Waisenhaus.
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E.o.-luth. Gemeinde, Adelherdstratze35. Predigtgottesdienst9.45 h,  ges
Evaug.-luih: Gemeinde fdcr selbst, ev.-luth. Kirche in Preußen L«« pt

Totzh. Str . 4, 1. L-s-gottesd. 10 Uhr, Predigtgottesd. 4.30 Uhr. «fr. un
Ncnapostolifche Gemeinde, Oranicnstraße 54. Hauptgottesbienst9.3gmj

Gottesdienst 2.45 Uhr, Kindcrgottesdienst 3.30 Uhr. — Mittwoch, eina W *
8 Uhr Gottesdienst. jitltanD,

Methodistengcmeinde Wiesbaden. Predigt 0.45 Uhr, Eotmiagzich» Mt boc
11 Uhr. — Dienstag. 8 Uhr : Bibelstnndc. — Freitag, 8 Uhr: ®em. %( habe

Baptistcn-Gcmeindc — Zionskapelle, Adlerftr. 19. Gebetsstunde9.30 ni Mer
KindergotteSdienst 10.45 Uhr, Predigt und Jugcndfest (Prediger TlieildZ-i°Ien
Frankfurt). — Mittwoch, abds. 8.30 Uhr: Bibel- u. Gebetsst. Pred, ttifo* jjgjr&ei

- 1 i zu!
Unterricht. sättige

Im Wiesbadener Konservatorium für Musik. RbemstrÄe» ulüfl
beginnt der Unterricht wieder am 24. Avril mit den 3g kmst-Mitun-

Ui'f OTÄ v*f'-v-Av?4-A1-* sOa.. .vatorisch gebildeten Letirkräften. darunter Künstler ersten
mwvw

«9̂6tt.
S/ie st

’affee wird billiget]
IA

bei Verwendung von Webers

Garisbader jca/fee-semn.
Ss erhöht die JTusgiebigkeit,

kräftigt die färbe,
veredelt dasjfroma des Qetrankest

W

Hauptschriftleitcr: Heinz (Sotten  j.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Heinz Gorreuzf stuf
übrigen redaktionellen Teil : Hans Hüueke.  Für den InseratenteilI
geschäftliche Mitteilungen: I o h. B a b l e r. Sämtlich in Wie«
Druck x» Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt  G .m.i,

r

Cape -TT?äntel • TT7anteI- Kleider
Jacken -Kleider Besuchs -Kleider

Sportjacken und Jumpers
Besonders preiswert:

Seidentrikot -Kleider i„»wen Farben ml 895 .-
Un

(2004

G
Auszug aus der Transportiiste

der im letzten Halbjahr ausgeführten

Debersee-Höbel-Transporte ohne Umladung.
1 direkter Wagen
4 direkte Wagen

direkter Wagen
direkte^ Wagen
direkte ~ Wagen
direkter Wagen
direkter Wagen
direkte Wagen
direkte Wagen

von Wiesbaden nach Bond — Afrika
von Cöln a. Rh. nach Buenos -Aires — Argentinien
von Wiesbaden nach New Volk ' -*• NoWAlllerlka
von Frankfurt/M. nach London — England
von Wiesbaden nach Marrakesch — Afrika
von Wiesbaden nach Kristiania — Norwegen
von Frankfurt/M. nach London — England
von Wiesbaden nach Johannesburg — Sild 0 Afrika
von Wiesbaden nach Stockholm — Schweden

1 direkter Wagen von Wiesbaden nach Bombay
1 direkter Wagen von Frankfurt/M. nach London
1 direkter Wagen von Mainz nach Algier
1 direkter Wagen von Mainz nach New York
1 direkter Wagen von Mainz nach Corinto
1 direkter Wagen von Frankfurt/M. nach London
1 direkter Wagen von Wiesbaden nach Pretoria
1 direkter Wagen von Wiesbaden nach Kristianstad -
3 direkte Wagen von Wiesbaden nach Buenos-Aires -

1 direkter Wagen von Wiesbaden nach Batavia — Indien«
Garantie für unbeschädigte Ankunft . — 30 Jahre Erfahrung in diesem Spezialfach.

Indien
England
Afrika
Nord -Amerika
Central -Amerik.
England m
Süd - Afrika
Schweden
Argentinien

Wiesbaden L . RETTENMAYER Mainz
Spezial - Etablissement für Internationale und lieber see - Möbeltransporte.
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Alkoholverbot nach amerikanischem Muster beglückt hat.
Was man den freiesten Demokraten der Welt tm Lande Dollar .a
mit diesem schönen Gesetz snr ein Kuchuckser ms Nest gelegt hat,
eriubr ich gestern, als ich — spotten Sie nicht, Herr Redaktor
mit einem der schönen und gemütlichen Wiesbadener KurautoS
auf Einladung eines guten Freundes hin , der es „dazu hat,
nach dem mit 21er und sonstige» noch alteren ^ rrluhteiten^

Schnurren von der Durchführung des „Prohibitivgcsetzes", daß
ich sie meinen Freunden nicht vorenthalten kann. Für die ent¬
sprechende Anzahl Dollarscheine ist natürlich auch in den Ver¬
einigten Staaten jeder Alkoholgenuß möglich. So chatte ein sm-
biger Wirt zwar vorschriftsmäßig sein Lokal geschloffen, aber eme
Schlauchleitung aus seinem WHMyfatz nach dem Hof gelegt. Gegen
Zahlung von 3 Dollars dklrftc jeder Eingeweihte eine Minute lang an
diesem Whisky spendenden Gummischlauch ziehen, was er wollte
und konnte. Die Herrlichkeit dauerte so lange, bis eines ^ agcs
ein Kriminalpolizist sich unter die Schlauchgästegemischt und den
Betrieb geschlossen hatte. Doch sollen die Polizisten sonst nicht
gerade engherzig sein. Man erzählt sich vielmehr, bah jeder
Policcman sich ein eigenes Auto leisten kann, seitdem die Polizei
die Neberwachung der Alkoholeinfuhr von den Zollbeamten über¬
nommen hat , bei denen diese Tätigkeit so „gewinnbringend war,
baß man sie ihnen entziehen mußte. Wer keinen Polizisten, Zoll¬
beamten oder Schlauchleitungsbesitzer in der Familie oder
Freundschaft hat , braucht drüben trotzdem nicht zu verzagen. Für
fünf bis zehn Dollars schreibt ihm der gute Dr. med. ein Rezept
über eine Flasche Schnaps . Da passierte es einem Derartigen
Patienten " meines Kurauto -Reisegenoffen, daß ein Schutzmann

i'bm die Branntweinpulle nachts um 11 Uhr konfiszierte, ßls er
gerade in Begriff war . einen herzhaften Schluck ihr M entlieh men.
Die .Gerichtsverhandlung " wurde noch auf die gleiche Nacht fest¬
gesetzt Doch der gute Dr . med. wußte Rat . Auf einem weiteren
Rezeptblatt bescheinigte er dem „Patienten ", daß dieser alle zwei
Stunden einen Eßlöffel voll Whisky nehmen muffe und daß eme
Gesundheitsschädigung zu befürchten sei, wenn die d°he Obrig-
keit diese Verordnung durchkreuze. Na, und da der „Patient
erklärte, ein Eßlöffel voll wäre bei ihm so viel wie ein Mund
voll und er könne doch auf der Straße keinen Eßlöffel aus der
Tasche ziehen nsw. — wurde er kostenlos freigesprochen und er¬
hielt seine Bottle of Whisky zurück. Jedenfalls ist der hcmolratische
Grundsatz der Gleichheit des Rechts inbezug auf den Alkohol-
qenuß drüben glücklich so verschoben worden, daß dex arme Teufel
„in die Röhre guckt" , während jeder, der genügend „monney
hat, sich leisten kann, was er will : Kognak, Mosel und Rhein¬
wein und Sekt. Die Korruption und alle anderen Laster blühen
dabei und gedeihen, sodaß der amerikanische Medizinmann nicht
mit Unrecht sagte: „Bis ihr -me richtig gehende demokralische
Republik seid, müßt ihr noch viel durchmachen! Vor allem mußt
ihr „alkoholfrei" werden respektive diesen Zustand wie wir best
anderen vorschwindeln!" — Und wir beziehen bas Reberiholẑ Nli. den
Wiederaufbau der Wingcrte aus '— Amerika! Ist die Welt nicht
ein Narrenhaus , Herr Redaktör ? U. A. w. g.

M "- Wiesbaden,  21 . April "1922.

Sehr geehrte Redaktion!
„ ».nt kam meine Ejährige Tochter mit der frohen Bot-
^ der Schule nach Hause, daß sie zum „Vertrauensmann
«au- “\ ffc  gewählt worben sei. Wenns auch erst im zweiten
»C Wahlgang geschah, so können Sie sich doch meinen

diese Tatsache und meine Genugtuung ob dieser Er-
ther  Neuzeit vorstellcn. Erhöht werden meine soge-

Kefsthle" noch dadurch, daß eine andere nahe Verwandte
KiZ 1 mb  meine bessere Hälfte „Elternbeirat " ist. Nur
Är laufe noch immer vergebens irgendwelchen tn der
'Vberumschwirrenden Würben und Titeln nach und muß
'nöcm  Trost begnügen, daß bei .der Billigkeit solcher Dmge
" Vaterland sicher auch für mich vor oder nach meinem

w ein mysteriöser „Rat " vom Baume der Erkenntnis
" „bf- " — ' V Nur meine Stellung
meiner übr7gen' durchweg weiblichen Familienmitglieder
ün wie Sie sich denken können, eine sehr heikle. Wie
le beamteten und betitelten Angehörigen Respekt vor

1 Manne haben, der nicht einmal auf seine Visttenkarte
fassen kann, daß er betratet " ist und bas besondere Ver-
'* ' nderer genießt. Das kann unmöglich so weiter gehen,
mmn Sie nicht dafür sorgen, daß Ihr Mitarbeiter in die
, achtbare Klaffe der Mitbürger durch irgend einen Titel
iS  wird , fürchte ich. daß kein Mensch mehr eme Zeile
M lesen wird, ohne die nötigen Randbemerkungen zu

L. sehr mein Ansehen schon heute gelitten hat , erfuhr ich
« gestern, als ich energisch gegen die Forderung memer
fr protestierte die auf 400 Emmchen für neue Schulbücher

unter denen sich ein Atlas befand, der allein 100 Mark
, 'loll. Ich wurde schlankweg überstimmt und selbst mem
an daß dieser Atlas „für die Katz" sei. alld,eweck sem

segneten K i e d r i ch fuhr ..Haben Sic schone

Schlaffheit, Müdigkeit
nimm Biomalz!

neuen -

Umschlichen Schwächen abfallen wird.
M meiner i11" 1— m‘mi

besser und
blühender

Hamburger & Wey!
Marktstrasse 28.

Swra Spezialhaus für WäscttS-
Ausstattungen

Betten - Kinderwagen._
äetr Redaktor? Jedenfalls ist eines gewiß: Wenn
haben, sind Sie der größte Gegner jedes Gesetzes, der
ist diesen verflüssigten Maiendust und Sonnenschein,

Im übrigen : Nix for ungutUnd dabei und nachher erzählte er so lustigetrinken muffe.einzelnen Leuten geforderten

la mmt  Raffinade
Spezial - Oele
für jede Maschine.

Getriebefett - Tran.

des Rotels Metropole . Wilhelmstrasse 8/10

glich üundi — 5-Uhr-Cee— Diner und Souper
erstklassige Rüche , auserlesene Weine_

ledeh ITlittwoch, Samstag und Sonntag , nadimiffags ab 4'h Uhr:

Cango-Cee — lazz -Band
und abends ab 10 Uhr (nach dem Diner)

Grosse Canz-Unterhaltung
Kapelle fr . Koenig und lazz -Band

(mAt wrnfliditendl 100 mark . - Abendtoilette. .

An Brautleute verkaufe so
lange Vorrat , billigst

Schlafzimmer,
Küchen,
Flurtoiletten,
Einzelmöbel etc.

Besichtigen Sie vor einem
beabsichtigten Kaufe mein

reichhaltiges Möbellager.
j > »» Auf Wunsch " ■
I Zahlungserleichterncg. j

Möbelhaus
0 elgrosshandlung

Wiesbaden , Moritzstrasse 21
Telefon 806, 3311.

Wiesbaden, Friedrichstr .4l
Laden und 1. Stock.

feg 5 Mechrnttker̂ Albrecktstraße 40. I1673Umnähenu.Umpressen
Damenhüfenvon_

Jeder Hut wird umgenäht, also nicht verschnitten.
Ca. 40 neueste Probier-Modelle zur Verfügung.
Umpress-Anstalf „Wiesbaden

Wellrltzstrasse 4.
i Hup I. stock . Kein Laden.

in allen Preislagen prima
Qualitäten für Wiederverkäufer

Weinbrennerei , Telefon 6331-
Kaiser - Priedridi - Rlng 70, am Landeshaus,la Fussbod ©» ©!

| »merika. empfehlen billigst
A. Hörig & Co ., Westendstr. 7. in bestbemusterten direkt aus

ersten Webereien bezogenen prima Nach New -YorkI
rbschafts -Rechtsangelegenheiten und
Forderungen in Amerika,
Canadau . Frankreich
übernimmt und beschlagnahmtes
Vermög. freibekommt „DoctorJuris .

I Off. unter Nr . 5303 an die Ann.-

Nächtte Abfahrten:
Holland -Amsrika -Linie, ab Rotterdam

26. Avril 1822 Dampfer „Rotterdam" -
17. Mai 1822 ".Nieuw' AmsterSam"

31. Mai 1922 7. '.'.Notürbam"
Red -Star -Line, ab Antwerpen:

27 Avril 1822 „ »Saplattb"
11. Mai 1922 „ „Finland
18. Mai 1922 „Zeeland
25. Mai 1922 ,. „Kroonlaiid

1. Juni 1922 ,, „Lavland
White - Star -Line, ab Southampton:

3. Mai 1822 .. -Olnmvi^
10. Mai 1922 .. „Maiestnu
24. Aiai 1922 „Ctnmmc
31. Mai 1922 .. „Homene

White - Star -Line, ab Liverpool:
29. Avril 1922 » „B^ tic^6. Mai 1922 „ „Cedric
13. Mai 1922 „ "AMie

Exped . Giess , Wiesbaden.

Trau-Ringe WJ'gm,
dur<h änsserst günstigen Einkanf von Gold
l0 di zu gehr billigen Preisen zu fc- - °n P1^ haben bei

W.Sauerfand Tnchgrosshandlunfl verb .m.ffiass-Schneiderei
M.  Oranienstr .14 Jß.
Bhw Tel . 1297Uhrmacher und Juwelier

_ Schulgasse 7 . -
Stets Ankauf von altem Gold, Silber u. klattn
, zu höchsten Tagespreisen.

Wiesbaden . Hotel Nassauer Hof.
Telegramm -Adreffe : Reileborn . Tel. 689/90 ». . 96.
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ach « u. Schliessges . Conlinstr. 1 sucht
Nur Leüte mit gutem Leumund
u. Päpieteü wollen sich melden.

Wach*ii.Sachter. Gut erhaltene Möbel) IftobilfrtVs
kauft und verkauft I ▼IvWHmf’

Samstag , 22. April

,Schneider
bei hobem Lohn sucht

fio22) Stiep, Faulbrunnenstr9«|

Jüngeres Zräulein
aus guter Familie, mit flotter
Handschrift, gewandt im Verkehr
mit dem Publikum, für leichte buch-
halterische Arbeiten, Annahme von
Inseraten usw-zu sofortigem Antritt
für unsere Hauptgeschäftsstelle bei
tariflicher Bezahlung gesucht. —
Rnr schriftliche Meldungen mit
kurzem Lebenslauf und Angaben
über Bildungsgang, sowie unter
Beifügung von Zeugnisabschriften
sind zw richten an die Direktion der

Wiesbadener Verlagsanstalt
G. nt. b. h . pr .281

JDiesh. Zeitung und wierb . Neueste Nachrichten.

Verkäuferin
die seit Jabren in der Wäschebranche tätig u. flott
nn Verkauf ist, findet bauernde Steilung . Ange.hote mit Bild an

G. ff. Lugenbühl
Wiesbaden. Marktttratze 1». (1983

Tüchtiges, in HauAarbeit erfahrenes

Mädchen
welches zu Haust schlafen kann. f. tagsüber gesucht.
Vorstellen Faulbrunncnstratzc 9 bei Stiep . (20-21

Likörfabrik und Ebel-
vranntwein - Grotzbanol.
sucht für Wiesbaden n.
Umgebung bei der ein¬
schlägigen Kundsch. gut
ginge fü hrten'Mttltr
Angebote u. W. 928 an
hie Gesch. üs. Rs  | 2«2s

öchktl«rlthkü>l
gesucht. SHeinrich Krag,

Erbenheim.
Sauberes gewandtes

AlleinÄädchen
in guten Haushalt ges.
für 1. 5. od. so. F. Hild-
vtr. Bismarckring 2. 1.

sucht f. z. Hause Neben¬
beschäftig. iraenöw. Art.
dkk. It. F . 1672 an die

Unterricht

Mainfgr PädapgluiR
Mainz

Kaiser Friedlichste. 25.
Vorbild, f. Eins., Ober-
sek.. Prima u. Abitur .,
auch s. Dam. u. Volks¬
schüler. Herbst 21 bestan¬
den alle. Ostern 22 all«
auf;. 1 Schül. ö. Reichs-
oerbands-Eramen ssrüb.
Einj .l , 3 früh. Prüf , be-
L5ÄL - !ämtl. Schiller.Volkslckhler erlangten
nach kamn Ijähr . Vor¬
der. das Eint , und die
Oberstknndareist . Eintr.
jederzeit. Bericht frei.
Svrechz. Dieth. v. Istn-
burgstr. 13*/,» 1. St . 12
bis 2, 6 bi» 7H  lkbr.
tiernruf 3173. (i»ae
Clnj.,Abl!„Handelsakademie
Glänz. Erfolge. Vorz. Kost.
Aufn.uom 10.Lebensjahr ab.
Raforminstitut, Wildbad,

Kefchäftsü. b.  Bl . (Scliwarzw.). [7693

Für antiquarische Bücher,Bibliotheken und einzelne Werke
aller Wissenschaften, alte Drucke,
alte Kupferstiche mit Ansichten

vom Rhein und Nassau sind wir stets
Käufer . — Der gute Ruf unserer alten
Firma verbürgt reelle und sachgemäge
Erledigung aller Angebote , Zuschriften

werden sofort beantwortet.
Antiquariatsabteilung der Hofbuchhandlung

Heinrich Staadt , Wiesbaden
Bahnhofstrasse 6 :: :: Telefon 1073

[1463

kauft und verkauft
Fritz Darmstadt,

Frankenstrasse ES . Telefon 2558

kauft zu hohen Preisen!
Reichard

_ Taunusstraße  18.
Auf No. 21 bitte genau achten!Falsche -
flibisse

| Breonstifte, Kontakte, Tiegeln, Veld- n. Silberwaren|
kauft höchstzahlend

IHeesen,  Wagemannstr . 21.

Zähne 5
Montag , den 24 . April,
vormittags 10 Ubr beginnend, versteigere ich zu¬
folge Auftrages in meinem Versteigerungslokal

Kauf-Gesuche

lüiMtlifür Kaufmänn . Fortbil¬
dungsschule, Mittelstufe,
zu kaufen gesucht. Off.
u. N. 1679 an die Ge¬
schäftsstelle d. Bl . (-2000

trinken das altbe¬
rühmte Köstritzer
Schwarzbier . Dr.
med . M. in C.
schreibt : „Dann
habe ich das Bier
ferner bei schwäch¬
lichen Schwangeren
gegeben , ohne dag
ich irgendwelche
schädlichen Wir¬
kungen beobachtet
hätte , im Gegenteil

kräftigen sieh
sämtliche jungen

Frauen danach
sehr . Hier habe
ich audi sehr die
beruhigende Wir¬
kung des Bieres
schätzen gelernt .“

Wir verwenden
nur bestes Gersten¬
malz, weder Reis
noch Mais. Jede
Flasche mug unser
gesetzl .geschütztes

Wappenetikett,
tragen.

Aufträge erbittet:
Bierkönig“

Dotzheimer Str. 28,
Telephon 302.

Herrnmfililgasse 7,
Telephon 887.1390

TliaSIa
IKirdig . 72. Tel . 6137.

Die IM der
UerfO hrtee

Sittendrama in 5 Akt.
| mit Mia Pankau und

Reinhold Schünzel.
Lustiges

Beiprogramm.
Nachmittags

gewöhnliche Preise.
Abends

erhöhte Preise.
| Spielzeit: 3—10i/s Uhr.

erste führende vor¬
nehmste Kleinkunst - 1
bühne Wiesbadens.
Dir . Alexandroff . I

Täglich 8 .Ohr:
Heitere Abend-
Unterhaltungen

mit
musikalischen
Darbietungen.

SS  flnfiimeSesl
weltbestbekannter u,

phänomenaler
Rechenkünstler

Erna HansenWehneri
Stimmliche

Vortragskün stl erin
Miss Percivani

Internation . Sängerin
PAUL LANZIG

Humor . Zaubergenie
sowie die übrigen
bekannt . Attraktion.

Trocadero
I. Etage

mit Jazz-Band und!
Tanzvorfithrnngen.

Treffpunkt
der eleganten Welt.

Prima Weine.
Souper A Mk. 70.—
American- Bar.

ammer-
: Lichtspiele

IHnuritlusstr . 12.

Erstaufführung.

Das gestohlene
Hillionenrezepl
Eine abenteuerliche
Diebesgeschichte in

6 Akten mit
Lia EibenschUtz

und
Harald Paulssn.

20. Nobody-Episode
Die Hochzeit

des Flederwisch

Eintrittspreise:
4.— bis 6.50 Mk.

Kinephon
Tannusstrasse I,

Seitermop
in allen Groben.
A. Lei schert.

Faulbrunnenstratz, 10.
Billige Bczugsguelle

für
Schneider-

Bedarfsartikel
I'frei Ad. Tauftcin , Am
IRömertor 5.  0987

Kaufe ais Fachmann
ohnem rktsohreierisohe Reklame Platin , Leid
n. Silbersach . , Ketten , Ringe , Bestecke,
Schmucksachen , Zahngebisse , Dublee
und dergl . „ Q . | j gewissenhaft u. zu kon-
wie bekannt < • » 11 kurrenzlos hoh. Preisen.
Gold - und Silberschmiede - Werkstatt

M . Sehäflein
Obere Webergasse 56. (Christi . Firma ). Tel . 1506

Bitte genau auf Hausnummer zu achten

Alt-Metalls
Hessing, Kupfer, Blei, Zinfi, Zinn

kauft zu den höchsten Tagespreisen

Jakob Gauen , Riga 81

Guterhaltene Möbel ,„m,
Wohnmigseiiir. ui ein, . Stücke. Gemälde. Tevviche. BEstnltmöMchkest bi!u
Porzcllaiic, Bronzen. Kunst-. Japan - und China- Broschüre gratisdurck
«egenst.. Pianos. Kasstnschr. usw. kauft geg. Kasseu. | tz. Erdman» u in
mtte Bez. Frau Klapper, Friedrichftx. 55. Tel. 1627. Berlin,Königgrätzerktr'7i

StpfUmöpfe
!werden rasch und billig

überzogen.
IBliicherstratze 24,  2 . (94fl

Rohrstühle
werö. mit echtem Robr

billig geflochten
&tr  t1R . 5!

10000  M.In
f. Vorwärtsstrebende«.

Erfinder

Das große Sensations-
Hochlands-Drama

Der letzte
Schuss

7 Akte
mit

Grete Reinwald
und Franz Seitz.

Sie Konnten
zusammen

nicht Kommen
Fideler Schwank mit
Gerh . Dammann
und Hansi Dege.

Stiststraße3
nachverzeichnetesMobiliar usw.

16(hlafitmmer,
lackiert, mit 3 teil. Spiegelschrank

1eltpnler Baien,
1 HttleilMiKer-kiiiriWW
nutzbaum, • _

1Ucheil-NiirWW. sDÜNgemitke

hvUliill«weiße tmm
empfehle

zu äußerst günstigen Preisen.
[202?I

De
in allen Stadtteile'22

IFerner kommen zum Ausgebot : 1 röter Arminfter-
Tevvick. ca. 2HYSA,  5 Fenster sehr schwer
seid, rote Damast-Portieren . 1 Rebstll. 1 erstkl.
Cunnaro-Felldecke. 1 nubd. Büfett . Kleider- u.
Küchenschrank. Waschkommode und Nachttisch,
1 Divl .-SKreibtisch. 1 eleg. Salon -Spieluhr mit
28 Platten . 4 Blatt roter Plüsch-Portieren,
3 sehr gute Oelgemälde, 1 älter « Schreib¬
maschine, 6 egale Lederstübst. andere Stühle,
1 prachtvolle estktr. Salonlampe mit Teetisch,
2 Laden-Theken. 2tür . -Eisschrank. 1 selbst-
fahrendes Kletnkinderauto. 1 Kinderbett. 1 Kin¬
derschaukel. vassend für Gartenrestaurant,

Außer Ucheiißtti»,
Bit». Mchenaeschirr u. viel, hier nicht Genanntes |
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichttgstm v—12 und S—6 Ubr. (20191

Art Unnenberg jr.
Auktionator und Taxator

Wiesbaden
Geschäftslokal und Büro: Stiftstratze 3

Telephon 3741.

Wegen vollständiger Ausgabe des Maler - und
Tünchcraeschäfts versteigere ich am Diensiag,
den 25. Avril , vorm. 9 Ubr im Aufträge des Herrn

!Josts Lammert. hier . Lagervlatz Riederwaldstratze,
zwischen Schiersteiner- u . Johannisberger Stratze,

sämtliche Geschoitsutensilien. Werkzeuge und Ma-terialvorräte als:

l gretzes ~m  Sitofonc in Sei,
% M Pnlenlsardt,
1 Anf; Sirfjdlcim,
niclefeine MMttoM«?rienib0”“1
mebrere 100 Kilogramm trockene Farben in
verschiedenen Tönen für Del und Wasser,
andere Oel- und Lackfarben. Lacke, Leim. Bür¬
sten. Pinkel und Utensilien aller Art für An¬
streicher. Lackierer und Dekorationsarbeiter,

liefert billigst und in jedem Ouarstii«
Rheinische Nährkalkfabrikalion

Georg Simon &Co,
_ Adolfsallee 44. Telefon 103.

Mobiliar-
Versteigerun
Montag , den 24 . Kpril
vorm. 9 )4  Uhr in meinem VersteigerungSrow,

43 gtieüriiltroitß
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung:

nvtzd. Vertiko, kl. imtzb. Büfett , weitzer!
bett mit guter Roßhaarmatratze . grüne
rote Plilschgarniti-r . iniüb. Tisch, ScftcmWitilfl,
lack. Bett und Kleiderschrank Branbkiit«,
«rhaltcucr Rohrvlattenkofser, Reisetasche,
nntzb. Waschtisch mit welsjer Mrmorpl
Nachttische, türk. Rauchtisch, iapan. Vor'
eingelegter Tisch, schöne Säulen und W
nnstb. Pfeilcrsplegel mit KonsoMrank,
vfeilersvlegel und andere Spiegel. Del
und Bilder , Bücher, schöne Lüster. Linolt"
belag. emalll. Badewanne Wandbadeofe«.
schrank. Anrichte. Gasherd mit Bratofen. R
kaior und sonstige Uhren, Klelnmöbrl »
Art . Vorhänge. Porlleren , Ilnfstellsacken
Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich
Tarator und beeidigter Versteigerer.

43 Friedrichstrahe 43. — Tclevbon 3831
Bureau : Friedrichstrahe 10-

e MtliSeBekWMMMge»

Aus Anlag der Rennen aus der Wies!
Rennbahn bei Erbenheim am 23. und 30.
wird zur Regelung des Reit- und Kubrven
für die Zeit von XVs—i 'A u . 6H— 7%  Übt
folgendes bestimmt: ^ - -

1. Die Frankfurter Stratze ist für Reiter, M>
fahret und alle nicht der Person cnbestreeü
dienenden Fahrzeuge veiboten. ^ .

2. Der Durchgangsverkehr von Kahrzeugeüa
der Frankfurter Stratze , von brr Aneinstrabeo
zur GemarkungSgrenze sZiegelei Birks, m w.
Zeit von iVi—  254 Mir nachmittags für die o«»°
Richtung Erbenheim kommende und i» der KI

Wiesbaden kommende Fahrzeuge verboten.
3. Sämtliche Kraftfahrzeuge lAutomobilei... ninanr/ .cunf i-

den mit der Fahrt zum Rennplatz und zurua
Fahrdamm der Frankfurter Stratze
Bordkante des südlichen Bürgersteiges Mtitjjjjr'

fuhrwerke haben ans der Fahrt zum Rennvlak̂u ^
urück die Mitte des FabrdammeS der Franktm»rten Bronzen. Werkzeuae. Weitz- -l'/nck die Mitte des Fabrdammes der rrranccu-

. mehrere Rollstil«. Rollen. Rüst- ' wischen dem stir Kraftfahrzeuge bestimm

. Dovvel- und Anlegeleitern in alle» Wegeraum und dem Siratzenbahngeieiie zu

versck. Porenrollen , Abziehpaviere u. Avvarate I Uhr nachm, für alle aus der
für Holzfarbe und Marmorimitationen . Avva- '
rate und Pinsel mit Vorrichtungen für Wand-
un-d Deckenmalereien lmoderne Tavetenimita-
tionen u. dgl.s, Stuvfter . Spritzen usw.. großetartlenŜchablonen aller IM,mehrere KannenrandschutzfavSen, versck. Rollen echtes Platt-
gold und Dachshaarvinstl , geeignet für Ksrgol-
ber. alle Arten Bronzen. "" "
binösrstricke^
bolz. Dielen. _ ..... . . .
Grotzen. mebrere Tüncherkarren. Dezimalwagen,
mehrere Rollen Bindedraht , Stiften , Schrauben
leere Kannen. Bohnenstangen und dergleichen,
sowie vieles hier nicht benanntes Material und
Utensilien

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Um 12 Uhr kommest die festgebawien. teilweise

gemauerten gut abgedeckten Hallen, als Lagerhallen
und Werkstätten, für iedon Betrieb geeignet, zum
Ausgebot. Der Erwerber kann den grotzen Lager¬
platz als Pächter weiter übernehmen. Der Platz
ist dlirekt an der Niederwalüstr .. nächst der Schier
steiner Stratze , gelegen.

Emil Klappei*
Auktionator und Tarator.

Friedrichstratze 55. Telefon 1627.
Versteigerungslokal : Kl. Schwalbacherstr. 10. (-"28

m

gegen Haarausfall.

!fll
f.all.Stäube diskr. u. reell
Zrau wehner

KEr . 38. 2. Gegr. 1904.

Mittwoch, den 26. Avril 1922. vorm. 11 Ubr
sanfangend, kommen im Hattenbeimer Gemeinde-
wald. Distrikt „Betzenloch"

8 Eichenstämme
zusammen 18.69 Festmeter.

teilweise erste Qualität und für Furniere
| «ianef, zur Versteigerung.

Zusammenkunft an der Betzeniocher Brücke.
Haltenheim iRheingaul , den 18. Avril 1922.

' x Tr . Kranz . Bürgermeister. (2012

ge

nutzen. . . . .„.„re,
5. Sobald bei mehreren der zu 3 und 4

fcti dasselbe Ziel verfolgenden Fahrzeugen t
Reihenfolge von 3 und mehr Fahrzeuge» em" .
hat tedes neue binzukommende Fahrzeug »»
letzten in der Reihe atiziischlletzen. Kein
darf aus der Reibe aushrecheii. vorfghrende«
holen oder sich in die Reibe «indrängen

6. Sämtliche Fahrzeuge dürfen nur wü
Geschwindigkeitfahren : Krastfahrzenge niwt
15 Kilometer in der Stunde . . . .

7. In der Frankfurter Stratze das .
öon Fahrzeugen nur soweit gestattet, am o°s (p
und AnSsteigen der Anwohner dies linbedh«
forderlich macht.

Es wird erwartet , daß die gegebenem-
fen genau befolgt werden , da nur badurmj .
regeltet Verkehr So» und nach dem RenN0>«°
zielt werbe» kann. . ..

Insbesondere ist de» Anordnungen
Beamten unweigerlich Folge zu leisten, Ach
wenn ste durch Erbeben der rechten WLtä w
chen Mim „Halten" geben. waS hanotfauNz ^
der Einfahrt der Straßenbahnwagen 7!!̂
Rhelnstratze in die Frankiintcr Stratzr etw" " ^
werden wird . M«^« 1111^

Zuwiderhandlungen gegen diele
werden an? Grund der Stratzenvolizei-Vf" »g F,
vom 10. Oktober 1910 mit Geldstrafe bis
an deren Stelle im UnvermögenSlalle eim
straie bis zu 3 Tagen tritt , bestraft.

■|Otiisfiunj BM Ireiles für
Mit Wirkung ab Moutaa . den 24.  Aiflüm ®r

nr eine Wochcnmengewird der Preis für . .
MaKnbrot von 18.30 Jl  aus

Wiesbaden, den 19. Avril 1922.
i'ijO <t6äW'

Der -
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Samstag u. Sonntag , abends8 Uhr

Staatstheater in Wiesbaden.
„ , Grobes Haus:

Same tag,  22. April, Anfang 7 Uhr. Aufgehoben;« Ab.

Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des Gocthe'schen giomanS
.Wilhelm Meisters Lehrjahre" non Michel Carre und
Julrs Barbier. Deutsch non Fcrd . Gumbert. Musik von

Ambroise Thomas.
Wilhelm Meister . . . . . Ludwig Noffmann
Lothario . . . . . . . . . Alexander Kipnis
Philine Risa Hirschmann a. G.
Laertes . . . . . . . . , Heinrich Schorn
Mignon . . . . Th. Müller-Reichel
Jarno , Zigeuner . . . . . .  Ludwig . Flaschner
Friedrich . . Beruh. Herrmann
Baron von Roscnberg . . . Paul Wicgner
Fürst von Tiefenbach „ . , Hans B-rnhöft
Seine Gemahlin . . . . . , Emmy Delmar
Ein Diener . . . . . . .  Peter Lahr
Ein Souffleur . » Herw Lautcmann
Antonio, ein alter Diener . . Guido Lchrmann

Ende gegen 10 Uhr.
- Sonntag, 8 Uhr: Tauuhauser. Aufgehobenes Ab. —
Montag, 6.30 Uhr: Vater und Sohn . Abonnement A. —
Dienstag, 7 Uhr: Der Waffenschmied. Aufgehobenes Ab.
— Mittwoch, 6.30 Uhr: Rosmersholm. Abonnement D. —
Donnerstag, 7 Uhr: Hosfmanns Erzählungen. Ab. C. —
Freitag, 7 Uhr: Die verlorene Tochter. Neu einstudicrt.
Ab. B. — SamStag, 7 Uhr: Die Boheme. Aufgeh. Ab. —
Sonntag, 5.30 Uhr: Tristan und Isolde . Aufgchob. Ab.

Staatstheater in Wiesbaden.
Kleines. Haus (Reüdenztheater) :

Samstag , 22. April, Anfangs Uhr. (8. Vorst.) Stammr. 5,

Passionsspiel in 3 Ak?en^von August Strindberg.
In der deutschen Uebersetzung von Emil Schering.

Frau Heyst . . . . Marga Kuhn
Eleonore, ihre Tochter , , . Hertha Genzmer
Elis , ihr Sohn . . . . . . Gustav Albert
Christine, seine Verlobte > » Johanna Mund
Benjamin , Gymnasiast . , , Otto Bollmann
Linguist . . . Dr . Paul Gerhards

I. Akt: , Gründonnerstag. — 2. Akt: Charfreitag.
3. Akt: Ostersamstag.
Ende 0.30 Uhr.

Sonntag , nachm. 3 Uhr: Jngeborg. sSondcr-Vorstellung.)
Anfang 7 Uhr: Der keusche Lebemann. AufgehobenesAb.
— Montag : Geschlossen. — Dienstag, 7 Uhr: Oster».
Stammr . 1. — Mittwoch, 7.30 Uhr: T-nzspicle. Stammr . 2.
— Donnerstag , 7 Uhr: Zierpnppcn. Der eiugebild. Kranke.
Schülcrvorst. — Freitag , 7 Uhr: Die Marqnise o. Arcis.
Stammr . 4. — Samstag , 7 Uhr: Der kensche Lebemann.
Aufg. Ab/ — Sonntag , 3 Uhr: Frank. Jnlie . Glänbiger.
Sondcrvorst . 7 Uhr: Der kensche Lebemann. Aufg. Ab.

Hotel Villa Metropol
Bad Langenschwalbach

Führendes Haus am Platze — Vollständig renoviert — Elegante Zimmer
mit Balkon — Appartements mit Anklei deraum, Bad und Toilette —
Freie Lage mit Blidi zum Kurgarten — Eigener Waldpark — Grosse

Eintrittshalle und Gesellsdiaftsräume —- . -- -

Restaurant I. Ranges
Anerkannt vorzüglidie Küche
Cafe und eigene Conditorei

Vornehmes Künstler - Konzert Tel. 2 u. 20.Autogarage

— Kurhaus zu wie^
Samstag , den 22. April -16:

4—5.30 Uhr. Nachmittags -Konzest
sWalzer und Operette-,)

Städtische« Kurorchester. Leitung: Herr W. Kleemann.
1. Onoerture zu „Banditcnstreiche" von Suppe. —

2. Grnbcnlichter-Walzer aus »Der Obersteiger" von Zeller.
— 3. Potpourri aus „Die lustige Witwe" von Lehar. —,
4. Ouvertüre zu „Die Fledermaus" von Strauß . m
5. Walzer aus „Die Rose von Stambul" von Fall.
8. Potpourri aus „Die Czarbasfürstin" von Kaiman.

8 Uhr im große» Saale:
Einziger Lustig er Abend Josef Plant.

Sonntag , den 23. April 1022:
Vormittags 11.80 Uhr im Ab.: Orgel -Frühkvlizett.

Vorm. 11.80 Uhr nur bet geeigneter Witterung im Ab.
Promenade -Konzert im Kurgarte«.

4 und 8 Uhr: Konzert.

Ab.-Konzert.

UNS 881

Mittwoch , den 26 . April,
8 Uhr im grossen Saale:

Klavier - übend
Der Sonntag im Kurhaus.

Mr . Louis Viernc,  Lrg -anist der Notre-
Dame-Kathedrale, Paris , wird in dem Orgel¬
frühkonzert morgen Sonntag im Kurhause
anfter Werken von Bach und Cesar Franck zwei
eigene Komvositionenund zwar : Epitaph , Can-
zona und Finale saus der stillen Messe) und
»Zierlicher Trauermarsch für 8 Trompeten,
6 Posaunen, 3 Pauken und Orgel zur Auf¬
führung bringen. Das Konzert beginnt um
11.30 Ubr und findet im Wonnement statt.

Im .Kurgarten  ist für Sonntag vor¬
mittag von 11%—12% Uhr wieder Prome  -
n a d e ko n ze r t im Abonnement in Aussicht
genommen.

Das Nachmittagskonzert am Sonn¬
tag ist als Richard Wagner-Konzert angesetzt
und steht unter Kurkapellmeister Jrmers Lei¬
tung. Zur Mitwirkung in dem Sonntag-
Abendkonzert  hat die Kirrderwaltung das
Luzern er Mstnner-Quartett verpflichtet.

*
Fahrten der Wiesbadener Kürautos.

Tägliche Fahrten Wiesbaden-Schlangeubaö-
Langenschwalbach von 1. April bis 6. Mai:

Ab Kaiser-Friebrich-Platz 2.00, 8.30 Uhr.
Chauffechaus 2.28, 3.58 Uhr, Georgenborn 2.35.

4.05, Schlangenbaü 2.40, 4.10, Langen-SHwal-
bach an 4.30 Uhr.

Ab Langen-Schwalbach6.00 Uhr, Schlangen¬
bad 2.45, 6.20 Ubr, Georgenborn 2.50, 6.25,
Ch-aiisseehaus 3.00, 6.35 Uhr, Kaifer-Fviedrich-
Platz an 3.20, 6.55 Ubr.

An Sonn - und Feiertagen fährt ein Wagen
7.00 Uhr morgens ab Kaiser-Friedrich-Pl -atz,
7.25 Chausteehaus, 7.35 Georgenborn, 7.40
Schlangenbad, 8.00 Langenschwalbachan und
sofort zurück bis Sch lang eirbad 8.20 Uhr an.
Am folgenden Tag morgens Sch langenbad ab
9.00, Georgenborn 9.05, Chausseehaus 9.15,
Kaiser-Friedrich-Platz an 9.35 Uhr.
Fahrten in die weitere Umgebung Wiesbadens.

Sonntag : Rauenthal übet Schlange nbaö-
Rheingau : Abfahrt ab Kurhaus 10.00 V.. Rück¬
kehr an Kurhaus etwa 12.45 Uhr. — Bad-
Königstein: Abfahrt 2.09 R., Rückkehr7.00 Uhr.
Tagesfahrt : Taunusrundsahrt nach Bad Hom¬
burg 10.00 V.. Rückkehr7.09 Uhr.

Montag : Kloster Eberbach über Schlangen-
bad-Rhemg.au : Abfahrt 2.00 N„ Rückk. 7,00 N.
— Schloß Hohenfels-Aartal : Abfahrt 2.00 N.,
Rückkehr 7.00 N. — Tagesfahrt : Worms über
Oppenheim, zurück Alzep: Abfahrt 10.00 V.,
Rückkehr 7.00 Uhr Nachm.

Konzert-Agentur HEINRICH W0LFF
Friedrichstrasse 39. Telefon 3225.

Dienstag , den 25. April 1922, abends8 Ubr
im CASINO,  Friedrichstrasse 22:

Liebesdichfungen
in Wort und Ton.

Ludwig Roffmann
(Gesang)

Willy Buschhoff
(Rezitation)

Am Flügel : Hr . Genzmer.
Karten zu 25, 15, 10 n. 5 Mk. im Reise¬

büro Rettenmayer , Kaiser Friedr .-Platz 2,
Stoppler , Rheinstrasse 41, sowie an der
Abendkasse . (7428

51 Schwalbacher Strasse 51

Bis 24. April der grosse Eichberg-Film*'

I Kurfremdenliste Iin 2 Episoden. (Nachdruck verboten!) (Nachdruck verboten!)

(Auseuth altsdauer mindestens5 Tage.)
Anmeldungen Som 21. Avril 1922

Olga Pcrfson, Gtslör,
ia Lconie Malleix, Straßburg
in Lea Rink, Straßburg !
m Hotel Kaiserhos. :

Konrad Beckmann, Berlin !
Tys be Glopper, Haag (

« Frau H. Jsenberg , Wittenberg !
Baron o. Lersner , N.-Erlenbach <

'S Hotel Kronprinz. {
le Charles Bernheim, Diedenhofen
ie Frau G. Berghcr, Antwerpen s

Elias Lcoy, Berlin <

llrschütt. Abenteuer -Film in 6 Riesenakien
mit Lee Parry u. Violetta Napierska.
Ferner : Das Brautpaar wider Willen

Lustspiel zum Totlachen . [1951
Beginn Lokal Unterrichtsgeld
Montag, Stadt . Handels- Mark 60.—

ausschliesslich
Lehrmittel

Stenographen -Verein „Gabelsberger'
Wiesbaden E. V. 1*141

Künstlerspiele
Direktion : H. Habets
Musikal. Leitung;

Kirchgasse 15
Telefon 485.

Berlin
Paris
Paris
Paris Absuds 8 Uhr

Programm
vom1. bis intl. 30. April
Ernest & Gabriele

Tänze in
höchster Vollendung.

t9 Marktstr. Ecke Grabenstr. 1. — Telefon 1850,

Jane Weild
Vortrags -Meisterin.

Kurt Jurisch
die groteske Type.

, Ev EvenströmTänzerin.
Frau

Dr. Preiss -Theissen
Geigen-Virtuosin.

K. van Eijck
Chansonnier.

Ernst Neubach
Conferencier-

Vortrags -Künstler.
Else Marion

d.Deutsche Nachtigall.
Aenn Heusinger

_t

1 Suchen Sic
Elektromotoren

ober wollen Sie solche .
Umtauschen,

verlangen Sie unser Angebot.
« >r liefern die betriebsfertige Anlage.

Wkk $ ÜiÜIJßl, Römerberg U^ TelTÄo

Frl . Mary Jusch,
Hans Hcinrichsen,

Hotel Katscrbad.
Frau M. Wcntzel,
Ltto Schwarz,
Robert Leon,  Redakteur,

Malmv
Bien
Wien

Mokgen
Sonntag

3<̂ON8A GG liefert und fertigtllZUge Sdmeiderei Stanz
Frankenstr. 13 - Tel. 3486.

= = === Reparaturwerkstätte . = = =
□□□□□□□□□□□□□□□□□aaaqannanDnDD

Abends 11 Uhr

Wde, Zuwelen, wie Gold Erfolgreiche Behandlung durch i
Therapurol , Polyzol und

Elektro galvanischen Strom
bei6idif,RlieuniafISifii2St&ähniungen

Asthma , Bronchitis , Keuchhusten.
Glänz, ärztl . Gutachten. Werktags 9—12, 3—5.
Therapurol - Institut Hloritzstr . 24 . I.

mit Ballett - u. Gesang
Einlagen Lieder zur Laute

Am Flügel: CarMAfiegand.bei freiem Entree.
Sonntags:

2 Vorstellungen,
4 und 8 Uhr.

fie8ett sehr hohe preise zu kaufen gesucht.

Wagmann
^aalgaffe 38 und Ncrostratze 28.

Telephon 2654

Conference:ErnstNeubadi
Veränderungen
des Programms

Vorbehalten.



EmstNeuser

in fertiger Herren
Knaben <Kleidung

finden Sie bei mir in sorg¬
fältigster Verarbeitung, bester
Ausstattung und zu niedrigst
beredmeten Preisen in reiA-
haltigster Auswahl am Lager.

Neuser
Herten- und Knaben-Bekleidung
- Sport - und Auto-Bekleidung  =
---- Feine Herren -Schneiderei -----

Kirdigasse 42,Wiesbaden
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Der von Betten ist Vertrauenssache!
Beste Spezial -Qualitäten in unersdiöpflidier Auswahl zu sehr niedrigen Preisen:

Meselngbetten Deckbetten Matrataen Daunen - Decken IfcÄd & t!«"
fitahlmnhp >Betten Plumeaue Bettfedern Steppdecken unter Verwendung bester

SSÄ ™ KiW » n Daunen Walldaaka . ,IS54

Betten-Spezialhaus Buch da hl , Bärenstrasse 4.

iW.Weslenberger|
6.m. b. H.

Wiesbaden , Schulberz 8.
FernspreAer 4436. - Gegründet 1870.
Weinbraad, Hum, Getreide - Kümmel, |

Steinhäger, Zwetschen, Liköre,
Kirschwasser.

Gross- und Kleinverkauf.
| Garant, beste Ware. Abgabe auch unter1Liter.

Verlangen Sie Preisliste . [1690

Schulranzen, Reisekoffer,
Blusenkoffer,Handtaschen,
Portemonnaies,Rucksäcke,

Hosenträger.
Aensserst billige Preise.

A. LETSCHERT ,
IO Faulbrunncnotrasee IO. [5591

Gemeinnützige Naffauifcbej
MöbelvertriebsGefeUfcbaft
Wiesbaden . m. b. H. • Luisenstr .17
UHniHiiuniiitniiiiHniuiiHiiUHmiiiiimiHiitmiimunuimuiuuiHUiiuuiinniiiHiiiinI

Lieferung gediegener
Köchen-, Schlaf«und

Wohnzimmer-Einrichtungen
für Kriegsteilnehmer
und Minderbemittelte («sssI

Teilzahlung ohne Preiserhöhung gestattet

Beleuchtungskörper%
grosse Auswahl " t \

Elektrische Kochtöpie / .
Platten,Herde,Bügeleisen,HaartrocknerfFLAGE
TeL747, Wiesbaden, Luisenstr.25
unterhalb BonifatiuskirAe. [m«,

Billige

Seifentage
F. Zimmermann

Kirchgasse 29

Rennen zuWiesbaden

Meinen Freunden und Bekannten, sowie
der geehrten EinwohnersAaft Wiesbadens
zur gefl. Kenntnis, dass iA in dem Hause
1 Kleine Langgasse 1 eine

veranstaltet vom Comite des Courses

Sonntag, den 23. u. 30. April, 2%Uhr.
Totalisator. / Extrazüge. / Elektrische Bahn viertelstündlich.

Restauration, Lunch von 11-2 Uhr. [2017
Toto -Einsätze in Francs» Wechselkasse vorhanden.

Sdiirm-Reparatur-Werkstatt

Schuhbesohlen inT*n0era|
prima Kernleder und Gnmmi. billigste Preise,

elegante Hassaniertigung.
Beeile, fachmännische Bedienung.

Unwiderruflich
»om 24 . b.29 . April

N»Herold,Schnhmacliermeister
Friedrichstrasse 57. ]537

Telegramm! Telegramm!

«Ml Mrim ! « m!

1nwuH
26678  Gewinne, zut . * .EineMillion

Ihre Kocktöpfe. Emaille, Alnminium. alle anderen
Gefäke werden in einer Minute wieder«ebraucks-
füdia bergeitellt bei einer mm  billigen Bervckmms.

3e&et kann auf seine Revaratur warten.

Wilhelm Müller
« »e»hei»ftr»tz« 87, V-rd-ihau» 3. «StojeJ

liooooo
1180000
■70000ILose zu6MarkePorto nliiste 3 .60 M.

ln allen Lotterie.
| seecbUten u. durchdas QeneraldeMt

8.t.Kröger
Berlin W. 8,

eröffnet habe. —Empfehle miA im Repa¬
rieren, Modernisieren, Neutiberziehen und
Neuanfertigen sowie im Aufpplieren von
Spazierstöcken. Meine 20]ährlge Tätigkeit
ln Firma Kindshofen bürgt für eine faA-
gemässe und saubere Ausführung.

Bitte miA in meinem Unternehmen gutigst
unterstützen zu wollen. tH.866

AAtungsvoll
W . Kirehhof , SAirmmaAer.

Staunend billig

gehört in jeden Wagen,

Kein
Vergaserbrand

mehr.

Stets
gebrauche-

bereit

Vorführung
kostenlos!

Vorführung
kostenlos1

Niederlage und Alleinverkauf:

Ph . Hell . Marx
Bioritzstrasse 2i Telefon*806 u. 3311.

Eigenes Gebäude. — Gegr. 1898. — Rheinstrasse 64.
Institut für alle Zweige der Tonkunst.

Diplom -Examen . Vortrags -Abende.
30 konservatorisA gebildete Lehrkräfte,
darunter Künstler I. Ranges, u. a.:

Prof. Mannstaedt (Klavier), Kammervirtuos Lindner (Violine),
Prof. Brückner (Cello), Fräulein Maria Simon (Gesang).

Klassen für Fachschüler und Dilettanten.

Mbem
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Seit rei

Wiederbeginn des UnterriAts:
Montag , den 24 . April.

Anmeldungen werden im Büro des Konservatoriums,
Rheinstrasse 64 , Zimmer ilr . II, entgegengenommen.

Wiesbadener Bank
für Handel und Gewerbe

■! Eingetragene .Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

| Wir laden hiermit unsere Mitglieder ein, die am
Donnerstag , den 27 . April d. l ^ abends S rhr , im
Saale der Kaslno -Gesellscliatt , Friedrichstrasse 8*
stattfindende

oMlkfie Generalversammlung
| zahlreiA zu besuAen und BesAluss zu fassen über folgende

Tagesordnung:
BeriAt des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1921; der
Neuwahl von 4 Mitgliedern des AufsiAtsrates anstei _Co4r,.,r .non «ncscr̂hpiHpinnftn Herren.

kaufen Sie im kl. Laden
Am Römertor 5
Hemdentuche, Zephir, Perkal,
Flanelle, Nessel , Bettuchbiber,
Blautuch, Dirndl, Satin, Volt-
Voile, Futterstoffe, Serge, Ärmel
futter,Hosentaschen,Strickwolle,

Krawatten, Einsatzhemden,
Hosenträger, Garne usw.
BesuA stets lohnend bei

z. neuwaiu vuu i - - - - Recnn *«
naA § 17 der Satzungen aussAeidenden Herren . -
anwalt und Notar Geheimer Justizrat Dr. , kam mer
Kaufmann und stellvertretender Präsident der £  Ludwig
Carl Mertz, Fabrikant Wilhelm Neugebauer, Rentner n M,,
Daniel Jung, Mitglied der Handelskammer (gestorben ;

3. BeriAt über die in 1921 stattgehabte R,evisio" ^eve!bant
tungen und GesAäftsführung der Bank durA den v° de,
revisor und BesAlussfassung darüber na* S 41 * »
Satzungen und §§ 53 und 63 des GenossensAaftsgesetz

4. Satzungsänderungen; .. . . al  nezeml)er
5. BeriAt des AufsiAtsrates über die Inventur am 5 ■ M

1921 und die Prüfung der JataresreAnung te ; 19" Vntlastu-
6. BesAlussfassung über die Genehmigung der Bilanz, j321;

des Vorstandes und Verwendung des Reingewinns ^
7. Anderweitige Festsetzung , Qenoäse“

a) des Gesamtbetrages, welAen Anleihen de
sAaft und Spareinlagen bei derselben nt®t
sollen, , , ^ Gern

b) der Grenzen, welAe bei Kreditgewährungen ^
eingehalten werden sollen (§ 49 des Geno
Gesetzes) ;

8. Abänderung der Pensionsbestimmungen;
9. Sonstige GesAäftsangelegenheiten.

Nach Schluss der Generalversammlung

VORTRAG

Ad .Taustein
Textil- u. Kurzwaren en grosu. en detail.

des neuen Direktors , Herrn Edmund Palm , über *
freie Erneuerungsrücklagen.

Wiesbaden , den 18. April 1922.

Wiesbadener Banb
für Handel nnd bewerbe

iteuef

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter HaftP
►flicht

[Palm. Scbleucher. Frey. Strohmann. Dr. Frankenbacü.
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